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Das englische Budget .

— London, 1. Juni . Nachdem der englische Schatzkanzler Lloyd-
Keorge bereits am 29 . April im englischen Unterhause sich ausführ -
l . über die Finanzgebahrung der Regierung ausgesprochen hat , hater nunmehr in der letzten Tagung vor Pfingsten formell das Budgetdem Haufe vorgelegt . Es ist das diesmal ein bedeutungsvoller Schritt ,denn er wird zweifellos bestimmend nicht nur für das Schicksal desKabinetts , sondern auch der liberalen Partei werden .

In seinen Ausführungen am 29 . April hat der Schatzkanzler die
Höhe des vorhandenen Defizits auf wahrscheinlich 16 500 000 Pfund ,also auf etwa 330 Millionen Mark beziffert und die Wege angegeben,auf denen er den Ausgleich dieses ansehnlichen Fehlbetrages zu er¬
reichen hofft. Die Verhältnisse in England ähneln zur Zeit außer¬ordentlich denen in Deutschland. Hier wie dort sind an die Regie¬rung Anforderungen sozialer und militärischer Art herangetreten , diemit den bisher zu Gebote stehenden Mitteln nicht zu erfüllen waren .Zn England waren es in erster Linie die neu eingeführte Altersver¬
sorgung und die besonders eifrig betriebenen maritimen Rüstungen .Namentlich auf letzterem Gebiete konnten und können sich die Konser¬vativen nicht genug tun und ihre leidenschaftliche, nicht immer ein¬
wandfreie Agitation hat eine starke Bewegung in der Bevölkerung
wachgerufen, der sich schließlich die Regierung , trotz ihres anfänglichen
Widerstandes , fügen mußte . Jetzt aber , wo es darauf ankommt , dieMittel für die neu geschaffenen Bedürfnisse herbeizuschafsen, denkt
sie Opposition natürlich nicht daran , werktätig an der Beseitigung der
entstandenen Schwierigkeiten mitzuarbeiten , sondern sucht sie viel-
nehr für ihre Parteiinteressen nach Kräften auszunützen .

Der Schatzkanzler hat ein recht reichhaltiges Stenerbukett aufden Tisch des Hauses gelegt, an dem niemand rechte Freude habenwird . Es ist das erste selbständige Budget , das Lloyd -George ein»
bringt, denn das des vorigen Jahres war noch vom damaligen Schatz -
kanzler Asouith ausgearbeitet und von diesem auch vertreten worden..Seitdem Hai sich, wie gesagt, die finanzielle Lage viel ungünstiger
gestaltet, da der bedeutendste Teil des liberalen Programms , die
Altcrsoeriorgung , durchgeführt worden ist und die ersten, schon sehr
hohen Kostenvoranschläge sich als viel zu niedrig erwiesen haben .
Dazu kommen dann noch die Forderungen , die l^ rch die von der Re¬
gierung gar nicht beabsichtigte Verstärkung des Flottenbimes hervor¬
gerufen worden sind . Seiner unerfreulichen Aufgabe hat sich Lloyd -
George mit der ihm eigenen Entschlossenheit und Aufopferungsfähig¬
keit unterzogen . Es gehörte dazu für einen aufstrebenden Politikerein hoher Grad von Mut , denn ef mußte sich sagen, vaß er die in den
letzten Jahren schwer erworbene Popularität durch die drückenden
Anforderungen an die Steuerfähigkeit der Bevölkerung sicher nicht
fördern und seine Karriere gefährden würde .

Lloyd -George war vor wenigen Jahren noch Rechtsanwalt in
einer kleinen Ortschaft von Wales . In das Unterhaus gewähll ,
schloß er sich den Radikalen an und lenkte bald durch seinen Fleiß ,seinen Scharfsinn und durch seine ungewöhnlich große Rednergabedie Aufmerksamkeit auf sich. Als Campbell -Bannerman die Bildungeines Kabinetts übernahm , übertrug er Lloyd -George den Postendes Präsidenten des Handelsamts . Der neue Handcrsminister er¬
warb sich besonders durch seine geschickte Vermittelung Lei mehreren
Ausständen die Anerkennung selbst seiner Gegner . Schatzkanzler
Asquith glaubte bei Aebernahme des Ministerprä >wiums keinen wür¬
digeren Nachfolger für das von ihm bisher bekleidete Amt finden zukönnen, als Lloyd -George. Es kann wohl fein , daß der glänzende
Aufstieg des jungen Staatsmannes für die nächste Zeit beendet fein
könnte, er selbst ist sich dessen bewußt , wie aus einer Bemerkung her¬
vorgeht, die er kürzlich im Unterhaufe gemacht hat .

I >crs Lieöesauto .
Ein Alltomobilroman.

Aus dem Englischen von E . von Kraatz .
( 57 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Nun wandelten Banknoten in eins der kleinen Stiefelch .m
hinein, das die Mutter noch immer mechanisch in der Hand
hielt . Dann noch ein leises Klopfen auf ihre Schulter, und im
Nu hatte der Knabe seinen Arm in den meinen geschoben und
wirbelte mich die Treppe hinunter, als ob er ein Dieb gewesen
wäre, und kein Wohltäter.

„Wie viel haben Sie ihnen gegeben, mein junger Sankt
Nikolaus?" fragte ich. als wir wieder draußen im Regen
waren.

.^Zweitausend Dollars . Ich habe jetzt keine Zeit , es für
Sie in Franks oder Pfund umzurechnen. Ich bin viel zu auf¬
geregt ! O, wie naß Sie sind , Sie armer Mann ! Und alles um
meinetwillen ! Aber war es nicht herrlich ? Und ich weiß ganz
genau , daß das Baby morgen gesund sein wird. Sie werden
schon sehen !" .

Und es ging ihm wirklich besser . Das erfuhren wir in der
Frühe des nächsten Morgens von einem armen Manne, der vor
Freude und Dankbarkeit fast von Sinnen war.

12 . Kapitel .
Die Contessa mußte erst beschwichtigt werden , aber sie

schwärmte für alles , was romantisch ist, und sie geruhte zu sa¬
gen» daß die Geschichte von dem verlorenen und wiedergefun¬
denen Rucksack — die ich ihr erzählte, nicht der Knabe — in
diese Kategorie hineingehöre. Sie war in allerbester Neisestim-
mung und wohnte unserem Aufbruch bei, ehe ihre Freunde sich
erhoben und zur Abfahrt bereit gemacht hatten.

„Sie machen absichtlich so langsam wie möglich,
" flüsterte

sie mir zu, und machte dabei ein Gesicht wie ein unartiges Kind,das hinter dem Rücken der Erwachsenen Unfug treibt . „JedesMittel ist ihnen recht , um mich für sich zu behalten und fern von
Ahnen ! Aber Sie find zu Fuß. und es geht anfangs lange

Es bezahlt niemand gern Steuern , und deren Vermehrung resp.
Erhöhung wirkt auf die davon Betroffenen stets verstimmend . Und
die von Lloyd- George vorgeschlagenen Steuern treffen fast alle Ee -
sellschasts - und Erwerbskreise . Die Einkommen - und Erbschaftssteuer ,die Steuer auf Spiritus und Tabak , die Schankstätten - und Stempel¬
steuer sollen erhöht, eine Klub - und Automobilsteuer eingeführt , der
Grundbesitz durch eine Wertzuwachsstener betroffen werden . Das
wird viel Unzufriedene machen und die Konservativen werden sich die
Chance nicht entgehen lassen. Die Liberalen zeigen bei dieser Ge¬
legenheit ein hohes Berantwortlichkeitsgefühl , indem sie entschlossen
der Regierung folgen, unbekümmert darum , daß sie Damit die Aus¬
sichten der Partei bei den nächsten Wahlen auf ein Minimum redu¬
zieren können.

Bessere staatsbürgerliche Erziehung des
deutschen Volkes «

— Karlsruhe , 2 . Juni . Eine größere Gruppe nationalgesinnter
Männer ganz Deutschlands, unter ihnen Namen von allerbestem
Klang , erläßt neuerdings einen längeren Aufruf „an die Gesamtheitder deutschen Mitbürger " zum Zusammenschluß weiterer Kreise zwecks
Herbeiführung einer besseren staatsbürgerlichen Erziehung des deut¬
schen Volkes, in dem es u . a . heißt :

„Nchtunddreitzig Jahre find vergangen , seitdem auf den Schlacht¬
feldern Frankreichs aus der Blutsbrüderschaft der deutschen Stamme
das neue Reich erstand. Gewaltiges war damit errungen , und so schiendie Hoffnung berechtigt, es werde der endlich erwachte politische Sinn
des deutschen Volkes von selbst so weit erstarken, daß ihm der Ausbau
unserer inneren Einheit und dadurch die Vollendung des Werkes
unserer nationalen Einigung gelänge. Welcher einsichtige Vater -
landssreund aber müßte heute nicht trauernd gestehen, daß sich jene
Hoffnung seither nur in sehr geringem Maße erfüllt hat ? In der Tat
die öffentlichen Zustände Deutschlands beweisen schlagend, daß unsereaus Jahrhunderten der Zerrissenheit und Schwäche ererbten Untugen¬den auch jetzt noch verhängnisvoll nachwirken. In allen Volksschichten,und nicht zum mindesten unter den Gebildeten ist Gleichgültigkeit und
Verständnislostgkeit gegenüber den staatlichen Angelegenheiten das be¬
schämende Kennzeichen unseres politischen Lebens geblieben .Kein Wunder freilich^ daß es so gekommen ist. llebergrotz waren
selbst für deutsche Kraft die Aufgaben , die das vergangene Jahrhun¬dert uns stellte . Hindernd traten der Entwicklung eines starkenVaterlands - und Stäatsbewußtseins , der Ausreifung politischen Den¬kens und Handelns die Begleiterscheinungen eines außerordentlichen
wirtschaftlichen Ausschwungs entgegen : die gesellschaftliche Umschich¬tung unseres Volkes und die Anhäufung großer , aus ihren alten

enständigen Verhältnissen losgelöster Menschenmcssen in den Mrt -
telpunkt der Industrie und des Handels .

Dieses deutsche Volk aber , das seine staatlichen Einrichtungen sounzureichend kennt, und das sich seiner staatsbür ' :rlichen Verantwort¬
lichkeit bisher so wenig bewußt wurde , ist durch das allgemeine und
gleiche Reichstagswahlrecht berufen, maßgebenden Anteil an der poli¬
tischen Entwicklung des Vaterlandes zu nehmen.

Hier liegt ein verhängnisvoller Widerspruch unseres öffentlichenLebens , und aus ihm ergibt sich der besondere Ernst unserer politischenLage nach innen und außen, llm so weniger Zeit haben wir Spät¬
geborene unter den europäischenStaatsvölkern zu verlieren , lang Ver¬
säumtes nachzuholen. Rur staatsbürgerliche Erziehung des deutschenVolkes in allen seinen Gliedern wird uns helfen können.Der deutschen Schule, von der Fortbildungsschule bis hinauf zurHochschule aller Arten , fällt hier die vornehmste Aufgabe zu. Von ihrfordern wir nicht nur die stärkere Ausnutzung der Möglichkeiten , die
unsere Lehrpläne schon heute der Vermittlung staatsbürgerlicher

Zeit bergan , wie die Hotelleute mir sagen . Wir werden Sie
schon einholen, und dann werde ich erst einen von Ihnen unddann den anderen bitten, eine Strecke mit uns zu fahren —
nur , um sie zu ärgern ! Sie dürfen es nicht ablehnen, denn
sonst weine ich , und bis jetzt hat mich noch kein Mann zum Wer¬nen gebracht."

„Und kein Mann wird es jemals tun," versetzte ich galant .
„Und kein Knabe ? " fragte sie, mit einem unter langenWimpern hervorschmachtenden Blick auf den Knaben, der nur

stumm gelächelt hatte.
„Ich möchte wohl wissen, wie Sie aussehen würden, wennSie weinten, Contessa," lautete die einzige Antwort des kleinen

Ungeheuers . Aber statt es übelzunehmen , lachte die Contessanur sichtlich amüsiert. Sie blickte unserer durch den Hotelgarten
defilierenden Kavalkade nach (der Rucksack befand sich wieder
auf Eouris '

treulosem Rücken ) , und ihr silbernes Lachen klanghinter uns her .
Wiederum mußten wir den Ort passieren , doch nach einigerZeit ließen wir die zum Großen St . Bernhard führende Straßelinks liegen und schlugen einen Weg ein, der alsbald zu steigenbegann . Er wurde steiler und immer steiler , und mir wärmerund immer wärmer , obwohl es noch früh am Tage war . Oftergriffen wir mit Freuden eine von besonders schöner Aussichtgebotene Gelegenheit, um stehen zu bleiben und zurückzublicken,hinab in das breite Rhonetal und den zitternden bläulichen

Hitzdunft, der wie ein Cazevorhang auf der Bühne wirkte.
Aufwärts, immer aufwärts schleppten wir die müden Glie¬der ; der Knabe weigerte sich beharrlich , seinen Esel zu bestei¬

gen , trotz der Vorstellungen Jnnocentinas , die ziemlich drin¬
gend waren, obwohl sie ihre Aufmerksamkeit natürlich vornehm¬
lich dem Manne zuwendete, den sie bekehren wollte .

Von Zeit zu Zeit wurden uns von kleinen Mädchen mit
erstaunlich glatten, roten Haaren Erfrischungen angeboten ;diese kleinen Wesen sprangen vor unseren Augen, wie es schien,aus Mauselöchern hervor und trugen riesenhafte Obstkörbe am
Arm, die lebhaft an Badewannen oder Kinderwiegen erinner-

Kenntnisse gewähren, sondern auch die Einführung eines selbständigen
Lehrfaches im Sinne einer von Parteileidenjchast freien , rein sachlichen
Unterweisung über die öffentlichen Einrichtungen in Staat und
Gemeinde.

Von der Schule in erster Linie aber erwarten wir auch nachhaltige
Weckung des Verständnisses der Jugend für die sittliche Idee des heuti¬
gen Staates und für die Pflichten , deren Erfüllung sich jeder seiner
Angehörigen als freudig dienendes Glied des Ganzen zu widmen hat .
Unerläßliche Vorbedingung des Eelmgens dieser Arbeit wird die ge¬
eignete Ausbildung der Lehrer auf Seminarien und Hochschulen sein.

Wenn sich die Schule dieser Ausgabe mit ganzem Ernste widmet ,dann werden die segensreichen Wirkungen auf unser gesamtes Volks¬
leben nicht ausbleiben . Dann erst wird das vaterländische Sorgenund Verstehen für die deutsche Familie zu einem neuen Brennpunkt
ihrer seelischen Zusammengehörigkeit werden . Dann erst wird es
gelingen , die deutsche Kunst zur Heimatskunst im edelsten Sinne zu
gestalten . Dann erst werden die Voraussetzungen für die erwünschte
Ausdehnung ehrenamtlicher Tätigkeit in der Selbstverwaltung gegebenfein. Dann erst wird jede gemeinnützigeArbeit zur Pflege der körper¬
lichen und geistigen Bolksgesundheit ihr wichtigstes Ziel erreichen :dem Staate tüchtige und aufrechte Bürger zu stellen. Dann endlichwird der allgemeine Heeresdienst seinen erziehlichen Beruf für unserVolk erst ganz erfüllen.

Daher wendet sich dieser Aufruf an die Gesamtheit unserer deut¬
schen Mitbürger . Nicht einen neuen Verein neben den vielen schon
bestehenden gedenken wir zu gründen . Unsere Absicht ist vielmehr ,einen Kreis von Männern aller Stände und oll :c auf dem Boden
unserer Staatsordnung stehenden Parteien zu gewinnen , die gewillt
sind , für die von uns erhobene Forderung der staatsbürgerlichen Er¬
ziehung ' einzütreten und insbesondere die ihnen nahestehenden Vereins¬
organisationen in diesem Sinne zu beeinflussen.

Auf denn, deutscher Staatsbürger , die Hand an den Pflug ! Rurein Volk, das durch Selbsterziehung politisch reif geworden ist, wird
vor der Zukunft bestehen .

"
Der Aufruf trägt u . a . auch die Namen folgender gekannter badi¬

scher Persönlichkeiten : Professor Dr . Böthlingk (Karlsruhe ) , Wirkl .
Geh. Rat Dr . Bürklin (Karlsruhe ) , Professor Dr . Hermann Oncken
(Heidelberg ) , Oberstleutnant a . D. Graf von Rödern (Freiburg i . B .j,Geh. Hofrat Professor Dr . Richard Schmidt (Freiburg i . B .) , Ober¬
bürgermeister Siegrist (Karlsruhe ) .

Die Mannheimer Handelskammer zur
Reichsfinanzreform .

W Mannheim, 2. Juni . Die „Oberrheinische Korrespondenz"meldet : Die MannheimerHandelskammer hat zur Reichsfinanz¬
reform eine Erklärung veröffentlicht, in der es u. a. heißt : Die
Kommission zur Beratung der Reichsfinanzreformvorlagen hatzwar das sogenannte Besitzsteuer-Kompromiß debattelos ein¬
stimmig abgelehnt , statt dessen aber nicht eine allgemeine gleich¬mäßig wirkende, den Verkehr nicht belastende und für das Reich
einträgliche Besteuerung des Nachlasses beschlossen, vielmehreinem aller dieser Vorzüge ermangelnden , weitere Sonderbe¬
lastung des Kapitalsverkehrs bezweckenden Anträge und einer
Reihe von Umsatz und Verkehr hemmenden Steuervorschlägenzugesttmmt . Die Reichstagskommission hat nicht nur die Fahr «
kartensteuer aufrecht erhalten , sie will vielmehr nun auch eineArt Bank - und Börsen -Amsatzsteuer einführen. Während die
Reform eine Konsolidierung der Finanzen und die Stabilitätder Einnahmen des Reiches herbeiführen soll, empfiehlt man■ MBaSOB MMMW — — MM—ten. Wenn wir geneigt schienen, uns mit ausdruckslosem Blick
abzuwenden , so trabten die kleinen Dinger energisch hinter uns
her, schlugen mit winzigen, braunen Fingern das zierliche,weiße Tuch zurück, das den Korb bedeckte, und führten uns durchden Anblick von purpurnen Pflaumen und saftigen Birnen in
Versuchung . Schließlich unterlagen wir jedesmal diesen ver¬
führerischen Ränken , wenn wir auch bereits einen Widerwillen
gegen Obst jeglicher Art in uns aufsteigen fühlten und uns
schließlich gezwungen sahen , unsere Einkäufe zur Seite der
Landstraße zu verbergen, sobald die energischen, kleinen Ver¬
käuferinnen den Rücken wandten .

Nach einer langen Steigung rasteten wir in dem anziehend¬sten der kleinen an der Straße gelegenen Chalets, deren es eine
ganze Menge gab . Jedes derselben war mit einem Sonnendachoder einer Hochveranda versehen, wo Touristen Schutz und
Schatten finden konnten, und auf

"den blumengeschmückten Ti¬
schen winkten verlockend aussehende Flaschen mit buntfarbi¬gem Fruchtsirup, Wein und verschiedenen Viersorten. Das vonuns erwählte Chalet machte besonders in Milch und Aussicht.Es hatte nach hinten hinaus einen rohgezimmerten Holzbalkon,der unmittelbar über einem Abgrund hing, und tief unten brei¬tete sich das Rhonetal vor unseren Augen aus . Wir faßen mit
großen Gläsern voll fetter gelber Milch in den Händen da und
genossen die Ruhe , als eine Stimme an der Vorderseite uns aus
unseren Träumereien erweckte. Es war -die Contessa im Ge¬
spräch mit Joseph und Jnnocentina, die unter dem Holzdachim köstlichen Schatten der Ruhe pflegten .

„Ich dachte eben, wie merkwürdig es wäre, daß sie uns noch
nicht eingeholt hätten, " sagte ich , indem ich aufstand ; und dann
fragte ich mich innerlich , weshalb ich das gesagt hatte, denn ehr¬lich gesagt , hatte ich keineswegs an die Contessa gedacht.

„Oh, an die Contessa dachten Sie also , während Sie aus -fahen, als ob Sie tausend Meilen von hier weilten und IhrenKörper nur zurückgelassen hätten , um Sie zu vertreten ! " riefder Knabe aus, als er hastig von seinem Stuhl aufsprang.„Run, da ist sie ja ; Sie können sich also beruhigen."
(Fortsetzung folgt).
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eine Steuer , die durchaus abhängig ist von den Schwankungen
der Konjunktur, die geeignet ist, die Kapitalbildung zu erschwe¬
re«, den Staatskredit zu schädigen und den Zinsfuß zu erhöhen
und den Abfluß deutschen Kapitals ins Ausland fördern mutz .
Statt einer steuerlichen Mehreinnahme wird sie eine Vermin¬
derung der Steuererträgnisse zur Folge haben .

Und nicht genug damit sollen gewerbliche und industrielle
Unternehmungenmit Steuern belastet werden , die entweder die
Mittel zur Erzielung eines Ertrages oder den Ertrag in einer
die Lebensfähigkeit gefährdeten Weise treffen.

Der schärfste Widerspruch mutz erhoben werden gegen die
Beschlüsse der Kommission , der schärfste Protest sich dagegen
wenden, datz abermals Handel und Industrie , die den weitaus
grötzten Teil der neuen Reichssteuern aufzubriugeu haben und
diese gewaltigen Opfer im nationalen Znteresie zu bringen ge¬
willt find, neuer Sonderbesteuerung unterworfen werden
sollen , während der nicht nur steuerlich, sondern auch in Ver¬
waltung usw. so überaus stark begünstigte landwirtschaftliche
Besitz auch jetzt wieder befreit bleiben soll . Es ist eine in
der Geschichte des Parlamentarismus unerhörte Erscheinung ,
datz eine Kommission trotz Widerspruchs der ihr angehörenden
Sachverständigen und ohne die Beteiligten zu hören , Anträge
von weitgehendster Bedeutung ohne jede Prüfung zum Beschlutz
erhebt . Die Handelskammer begrüßt daher auf das freudigste ,
datz grotze Organisationen des deutschen Wirtschaftslebens end¬
lich gegen diese Parteipolitik laut und nachdrücklich Einspruch
erheben wollen und hofft , datz auch die größte Organisation, der
deutsche Handelstag und die offiziellen Vertretungen des Han¬
dels und der Industrie in vorderster Reihe in den Kampf ein-
treten werden . Sie bittet daher den Handelstag, den am 4 . und
8. Juni in Magdeburg tagenden Ausschuß mit der Angelegen¬
heit zu befasien .

Tages-Rrrn- scharr .
Deutsches Reich.

Englische Gäste in Deutschland .
= Köln » 1 . Juni . (Sei .) Die gestern abend angekommenen

englischen Parlamentsvertreter wurden heute vormittag im Muschel¬
saale des Rathauses von dem ersten Beigeordneten Farwick
Worten herzlichen Willkommens namens der Stadt begrüßt . Die
Herrschaften trugen sich in das Goldene Buch der Stadt ein . Hieran
schloß sich eine Besichtigung des Rathauses , der Hafenanlagen , der
Handelshochschule, des Domes und anderer Sehenswürdigkeiten .

Zu Ehren der englischen Parlamentarier fand im Gürzenich ein
Festesten statt . Der erste Bürgermeister bewillkommnete die Gäste
und trank auf das Blühen und Gedeihen beider Völker, auf Kaiser
Wilhelm und König Eduard . Das Mitglied des Oberhauses Barnes
wies auf den künstlerischen deutschen Geist, insbesondere auf die sozi¬
alen Fürsorgeeinrichtungen von Köln hin und betonte , ein Wettbewerb
sei nötig , aber ein Wettbewerb gegenseitigen Lernens und sich Vor¬
stehens.

Das Mitglied Henderso« hob den freundlichen Empfang der eng¬
lischen Arbeiter hervor , die gegen den Krieg seien . Er toastete auf die
Stadt Köln und den Bürgermeister . Der Beigeordnete Laue trank
auf die englischen Frauen , die Mitwirken könnten an der Erhaltung
des Friedens . Die Frau des llntsrhausmitgliedes Macdonald er¬
widerte unter lautem Beifall mit ähnlichen Worten .
Di « Hauptversammlung des evangel . Württemberg .

Volks sch ul lehrerverein s.
— Ulm, 1. Juni . (Tel .) Im Festsaal des Saalbaues fand heute

die Hauptversammlung des evangel. württembergischen Volksschul¬
lehrervereins statt . Der Vorsitzende , Landtagsäbg . Löchner eröffnet«
die Versammlung und begrüßte die anwesenden Vertreter der Re¬
gierung , der Stadt und des Landtags . Dann wurden verschiedene
Begrüßungstelegramme und -Schreiben verlesen.

Hierauf fühtte Oberbürgermeister v . Wagener aus , daß sich die
Stadtvettremng Ulms des hohen Wertes eines guten Schulwesens
und eines tüchttgen Lehrerstandes bewußt sei. Mehr als 2 '/- Mil¬
lionen seien in den letzten 10 Jahren von Ulm für die Schule aufge-
wendet worden . Schulrat Dr . Weber sprach als Aufseher der evangel .
Schulen von Ulm.

An den König von Württemberg wurde ein Huldigungstelegramm
gesandt . Sodann wurde eine Resolution angenommen , worin aner¬
kannt wird , daß die zaghafte Schulnovelle in einigen wesentlichen
Punkten (Schülerzahl und Schulaufsicht) eine Umgestaltung in der
Richtung der Wünsche des Vereins erfahren habe , und die Befriedi¬
gung darüber ausgodrückt wird , daß die geistliche Leitung und Be¬
aufsichtigung des Religionsunterrichts gefallen ist. Bedauett wird ,
daß in den Fragen der Schulpflicht» der geisüichen Ortsschulaufficht
und der Simultanschule befriedigende Veschlüste nicht zustande ge¬
kommen sind . Der Landtag soll das Wohl der Schule höher achten
als Sonderwünsche kirchlicher Kreise. Begttißt wird die baldige Auf¬
nahme der Lehrer ins Beamtengesetz, gewünscht die Erfüllung der in

Dadtsüfv R v e ff *** « kttagvlaü . Mittwoch den 2. Juni 190». Nr . 249

der letzten Vereinsoingabe niedergelegten Wünsche durch die allge¬
meine Beamtenaufbesterung .

Der Eesamtvorstand wurde von 11 auf 15 Mitglieder verstärkt,
der Jahresbeitrag von 4 auf 5 M erhöht , lieber die Sehaltswünsche
soll eine Denkschrift herausgegeben werden . Die Lehrer sollten alle
Bestrebungen auf dem Gebiete der Volkswohlfahrtspflege u. Jugend¬
fürsorge soweit als möglich unterstützen.

lieber Schulleitung und Schulaufsicht sprach sodann Lehrer Ragel -
Stuttgatt . Er faßte seine Ausführungen in Leitsätze zusammen, denen
die Versammlung nach längerer Debatte zusttmmrte . Einige ergän¬
zende Thesen, von Hettner und Reichett eingebracht , fanden gleichfalls
Zusttmmung . Die Thesen pasten sich den ftüheren bekannten Forde¬
rungen des Vereins an. ' Italien.

Aus der Deputiertenkammer .
— Rom , 1 . Juni . (Tel .) Die Kammer setzte heute die Beratung

über das Budget des Ministeriums des Innern fort . Cicotti brachte
im Namen von 28 Deputietten der äußersten Linken eine Tagesord¬
nung ein, in der die Regierung aufgefordert wird , den für den Ge¬
heimdienst benötigten Fonds in engeren , den Bedürfnissen entspre¬
chenden Grenzen zu halten . Eiolitti lehnte diese Tagesordnung ab,
die darauf in namentlicher Abstimmung mit 189 gegen 49 Stimmen
auch vom Plenum abgelehnt wurde .

Rußland .
Aus der Duma .

,— Petersburg , 2 . Juni . Die gestrige Sitzung der Duma brachte
heftige Zusammenstöße. Zur Beratung stand der Gesetzentwurf betr .
die Lostrennung des Cholmgebietes von dem Zartum Polen . Die
Vorlage wurde schließlich an eine Kommission verwiesen.

c - Petersburg , 1 . Juni . Die Kommission der Reichsduma für
die Gesetzesoorlagen lehnte mit 11 gegen 8 Stimmen die Eefetzes-
vorlage betreffend die Verschiebung des Termins der Wahlen der
Reichsratsmitglieder der neun westlichen Gouvernements
ab . Die Kommissionsmehrheit meinte , nur die Einführung der
Semstwo-Jnstitutionen in den genannten Gouvernements könne die
jetzt bemerkbaren Mängel des Wahlgesetzes beseitigen . Die von dem
Ministerium eingebrachte Vorlage werde nach der Meinung der Kom¬
mission nicht durch die Staatsbedürfniste hervorgerufen ; sie werde
praktisch nur das Gefühl des Antagonismus und des Separatismus
zwischen den russisaM und polnischen Teilen der Bevölkerung auf¬
recht erhalten .

Amerika.
Eröffnung der Weltausstellung in Seattle .

. — Seattle , 1. Juni . Die Alaska -Gukon-Pacific -Weltausstellung ,
die vornehmlich die Entwicklung des Nordwestens und Alaskas seit
der kommerziellen Erschließung der weiten Gebiete am Pacific sowie
deren ungeheure natürliche Hilfsquellen zeigen soll , ist heute eröffnet
worden . Das Zeichen zur Eröffnung gab Präsident Taft vom Weißen
Hause aus , indem er durch Druck auf einen elektrischen Knopf das
ungeheure Räderwerk in Bewegung , setzte. Die Ausstellung wurde
mit einem Kostenaufwand von 10 Millionen Dollars vorbereitet . Die
Bauzeit betrug 2 Jahre . Eines der interessantesten Gebäude ist das
Alaskahaus . In dem riesigen Foreigepalast befinden sich die Aus¬
stellungen Deutschlands, Frankreichs , Englands und anderer Länder .
Sehr umfangreich sind die den Philippinen , Havai und Japan einge¬
räumten Abteilungen . Die deutsche Abteilung spiegelt die Beteili¬
gung Deutschlands am Handel im Stillen Ozean wieder .

Tragen des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes des Ordens der Ru¬
mänischen Krone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 29 . Mat
d. I . gnädigst geruht , den Direktor des Oberschulrats Geheimen Rat
3. Klasse Dr . Ernst von Sallwürk zum Geheimen Rat 2 . Klasse zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 21 . Mar
d. I . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter Otto Mayer in Baden
unter Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste
seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend in den Ruhestand zu ver¬
setzen und den Oberamtsrichter Joseph Antoni in Säckingen in
gleicher Eigenschaft nach Baden zu versetzen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 27. Mai d . I . die Registraturassistenten Wilhelm Kilian beim
Landgericht Freiburg und Adolf Burger bei der Staatsanwaltschaft
Offenburg zu Registratoren und den Sekretariatsassistenten Petek
Sohns bei der Staatsanwaltschaft Mosbach zum Expeditor ernannt .

Badische Chronik.
£5 Karlsruhe, 2. Juni . Am 28. Mai tagte hier, wie wir

schon kurz mitteilten , eine vom grotzh . Oberschulrat einberufene
Kommission für Neubearbeitung des badischen Bolksschullese -
buches. Die Kommission bestand aus mehreren Mitgliedern
des Oberschulrats , einigen Herren Kreisschulräten , Direktoren
und Stadtschulräten, einem Seminarprofessor, einem Seminar -
Reallehrer, zehn badischen Volksschullehrern und zwei Leh¬
rerinnen. Es ist erfreulich , datz für die bevorstehende Neu¬
bearbeitung auch tüchtige Volksschullehrer gehört werden . Den
Vorsitz führte der Direktor des Grotzh . Oberschulrats , Dr. E . v.
Sallwürk, unter dessen Leitung auch die zukünftigen 4 Unter¬
kommissionen stehen, die gebildet wurden und zunächst von den
4 Oberschulräten , Dr. Oster, Rebmann, Mathy und Armbruster ,
geleitet werden . Die einzelnen Kommissionsmitglieder werden
aufgrund von der ihnen zuzusendenden Literatur und allgemei¬
nen Grundsätzen sich schriftlich zu äußern haben und später
wieder zusammentreten . Auf diese Weise hofft man nicht mit
Unrecht, datz für die badische Volksschule etwas recht Brauch¬
bares geschaffen werde .

Y Karlsruhe, 2. Juni . Mit Ermächtigung des Unterrichts-?
Ministeriums hat der Oberschulrat einen neuen Lehrplan für
das Freihandzeichnen an den Mittelschulen erlassen . Dieser
Lehrplan tritt alsbald in Wirksamkeit .

ffb Karlsruhe, 1. Juni . Die Dienstweisung vom 30 . März 1873 ,
betreffend die Anwendung der Schulordnung für die Volksschulen auf
den Fortbildungsunterricht erhielt mit Genehmigung des Großh . Mi¬
nisteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts folgenden Zusatz :
8 25a . Fortbildnngsschülern ist der Eintritt in Vereine gestattet , die
bestimmungsgemäßden Zweck der weiteren Ausbildung solcher jungen
Leute, sei es in körperlicher oder geistiger oder sittlich-religiöser Be¬
ziehung , verfolgen und keinerlei parteipolitischen Bestrebungen dienen.
Unter der letzteren Voraussetzung ist Fortbildungsschülern auch ge¬
stattet , Vereinen Erwachsener , die sich die Pflege der körperlichen Aus¬
bildung oder einer Kunst zur Aufgabe gestellt haben , zum Zweck der
Teilnahme an den Uebungen des Vereins beizutreten. Bedingung
hierfür ist, daß die Vereinsveranstaltungen nicht in öffentlichen Wirt¬
schaftsräumen abgehalten und daß den Schülern dabei als Regel keine
alkoholischen Getränke verabreicht werden . Die Erlassung näherer
Vollzugsbestimmungenbleibt Vorbehalten .

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

19. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Oberamtsrichter Otto
Mayer in Baden das Ritterkreuz Höchstihren Ordens Berthold des
Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Personen die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich bayerischen Ordensauszeichnungen zu erteilen , und zwar :

für de« St . Hubertus -Orden : dem Großhofmeister Dr . Artur
von Brauer ;

für den Militär -Verdienstorden erster Klasse: dem Königlich
preußischen Generalleutnant z. D . Sommer in Freiburg ;

für de« Verdienstorden vom Herligen Michael erster Klasse: dem
Oberhofmarschall Leopold Frhrn . von Freystedt , dem Präsidenten der
Eeneralintendanz der Großh. Zivilliste , Wirklichen Geheimen Rat Dr .
Eduard Nicolai , und dem Oberstallmeister Karl Wilhelm Grafe«
von Sponeck ;

für denselben Orden zweiter Klasse: dem Kammerherrn und
Schloßhauptmann Friedrich Frhrn . Stockhorner von Starein , dem
Kammerherrn und Hofjägermeister Hugo Merhart von Bernegg , dem
Intendanten des Großh. Hostheaters in Karlsruhe , Geheimen Hofrat
Dr . August Bassermann » und dem 2 . Beamten im Geheimen Kabinett ,
Legationsrat Dr . Adolf Seyb ;

für denselben Orden vierter Klasse: dem Kanzleisekretär Heinrich
Diehm im Geheimen Kabinett .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Kaiserlichen Generalkonsul Feinde ! in Bu¬
karest die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum

& Pfaffenrot (A. Ettlingen ) , 2 . Juni . Als gestern eine
hiesige Frau mit Ziegelumstecken auf ihrer Scheuertenne be¬
schäftigt war, brach der morsche Boden plötzlich durch und die
Frau stürzte in die Tiefe. Sie erlitt schwere Verletzungen .

ü> Durmersheim, 1. Juni . Gestern kam der 70 Jahre alte
Josef Lang hier in seiner Wohnung zu Fall , wobei er sich der¬
art verletzte , daß er abends noch gestorben ist.

V Heidelberg , 2 . Juni . Der Verband christlich- nationaler Tabak-
und Zigarrenarbeiter Deutschlands hält gegenwärtig hier seine Ge¬
neralversammlung ab. Aus dem von dem Verbandsvorsitzenden er¬
statteten Geschäftsbericht ist folgendes zu entnehmen : Die Tabak- und
Zigarrenindustrie hat bei der allgemeinen Wirtschaftskrife wenig oder
garnicht gelitten, diese Erscheinung ist insofern auf die drohende
Tabaksteuer zurückzuführen , indem auf lange Zeit vorgearbeitet wor¬
den ist ; desto schlimmer werde aber — namentlich für die Arbeiter¬
schaft — der Rückschlag kommen. An Streikunterstützungen wurden
22 300 M (im Vorjahre 33 600 M) gezahlt. Die Aufwendungen für
Rechtsschutz stiegen von 402 auf 1141 M , diejenigen für Sterbegeld von
409 auf 1095 <M . Erstmalig wurden an Krankengeld 6577 M und an ,
Arbeitslosenunterstützung 376 M gewährt. 91 Lohnbewegungen mit
2278 Arbeitern wurden geführt und dadurch allein an höheren Löhnen
210 000 M erzielt.

i= , Heidelberg, 1 . Juni . Ein tragischer Todesfall ereignete
sich, dem „Heidelb. Tagebl.

" zufolge, in der hiesigen Familie
Fohr. Von den hochbetagten Schwestern Marie und Emilie
Fohr verschied die 78 Jahre alte Marie am Donnerstag , nach
2 Tagen folgte ihr ihre 73 Jahre alte Schwester Emilie .

V Pforzheim, 2 . Juni . Rach der Vorlage über den Neubau
der Oberrealschule sind die Baukosten auf 949 882 Mark ver-

Mond - und Sonnenfinsternis im Juni .
Professor Dr . Erosse-Bremen veröffentlicht im „Sog “ interessante

Ausführungen , die, besonders was die nächsten Donnerstag ein¬
tretende Mondfinsternis angeht , wohl allgemeines Interesse finden
werden. Die Mondfinsternis ist auch bei uns fichtbar und nimmt
hren Anfang 12 Uhr 43 Min . früh ; die totale Verfinsterung tritt

1 Uhr 58 Min . ein und endigt 2 Uhr 59 Min ., während die Finsternis
überhaupt 4 Uhr 14 Min . aufhört . Prof . Dr . Grosse schreibt nun :

In der Nacht vom 3. auf den 4. Juni wird der Mond durch den
von der Erde geworfenen Schatten ziehen, 14 Tage später , nachdem
inzwischen die Vollmondphase in diejenige des Neumondes über -
gegangen ist, bedeckt hingegen der Mondschatten ü!n Vorüberziehen
einen Teil von Rordfibttien . Die Mondfinsternis wird anch bei «ns
sichtbar sein , sogar stundenlang , weil der Mond in der Sekunde etwa
1 Kilometer zurücklegt und der Erdschatten wegen der weiten Ent¬
fernung l«r Sonne , die ja 400mal so groß ist wie die des Mondes
(der eine Enffernung von 60 Erdhalbmessern gleich 400000 Kilo¬
meter von der Erde hat ) , fast ebenso breit ist wie die Erde mit ihren
12 700 Kil >meter Durchmesser . Der viermal so schmale Mond tritt
zunächst in >en Halbschatten, in den immer noch ein Teil des Sonnen¬
lichtes fällt , und dann erst in den Kernschatten, dessen Durchwande¬
rung , wie i in lleberschlag lehrt , allein mehr als drei Stunden in
Anspruch nimmt . Mit der Bedeckung unseres Trabanten durch den
Halbschatten ans der östlichen Seite klingt die großartige Natur¬
erscheinung, j ir die wir uns natürlich einen klaren Himmel wünschen
müssen , ab . Um ein anschauliches Bild des Vorganges zu haben,
präge man sich also ein : die drei Körper bilden die Reihe Sonne -
Erde , Erde—Mond mit den Abständen 400 zu 1 , und die Durchmesser
der drei Kugeln verhalten sich wie 4000 zu 4 und 1. Im Alter¬
tum hat Hipparch, nachdem vor ihm Aristarch die Mondentfernung
bereits durch Parallaxe -Bestimmung ermittelt hatte , versucht, die
Sonnenenffernung , die heutzutage sehr genau durch die Vorüber¬
gänge des Merkur und namentlich der Venus vor der Scheibe der
Sonne ermittelt wird , aus den Zeitdauern der Finsternisse zu be¬
rechnen . Theoretisch war dieser geniale Gedanke auch unanfechtbar ,
während ihm praktisch die geringe Vollkommenheit der Jnsttumente
jener Zeit hinderlich war .

Es liegt nun die Frage nahe , warum nicht bei jedem Vollmond
ttis ^Mondlmsternis und bei jedem Neumond eine Sonnenfinsternis

eintritt . Welches ist das unterscheiderrde Merkmal in der Lage un¬
serer drei Weltkörper gerade in diesem Monat Juni ? Die Erde
dreht sich in einer festen Ebene, der Ekliptik (Ftnsternisebene ), um
die Sonne mit einer sekundlichen Geschwindigkeit von 30 Kilometer .
Mit ihr macht diesen gewaltigen Umschwung auch der Mond , der nun
aber für sich in gleicher Richtung , also von West nach Ost die Erde
umtteist . Daher bleibt er auch täglich um 13 Grad zurück, wodurch
ein um eine Stunde fast verspätetes Pulsieren des Meeres verursacht
wird . Auch sein Durchwandern des Erdschattens während der be¬
vorstehenden Finsternis beruht in erster Linie auf seiner eigenen Be¬
wegung und erst in zweiter auf der — auch von West nach Ost ge¬
richteten — Achsendrehung der Erde , die am Aequator ihren größten
Wett von einem halben Kilometer in der Sekunde besitzt. Nun um¬
kreist der Mond die Erde in einer gegen die Ekliptik um 5 Grad
geneigten Ebene, so daß er bei jedem Umlauf , der in 29y2 Tagen
erfolgt , nur zweimal jene Ebene passiert. Doch nur , wenn diese
Punkte auf der Linie Sonne — Erde liegen, kann eine Finsternis
eintreten . Alle 19 Jahre wiederholt sich dem Datum nach der Zyklus
der Finsternisse. Die Sonnenfinsternisse haben noch ihre Besonder¬
heit darin ^ daß das Eintauchen der Erde in den Schatten des Mondes
sehr mannigfaltig sein kann . Mond und Sonne erscheinen uns ja
unter dem nahezu gleichen Winkel von einem halbxn Grad , so daß
die Breite beider etwa hundertundzehnmal kleiner ist als ihre Ent¬
fernung von uns . Nun ändett sich aber mit der Zett die Entfernung
um einige Prozent , weil weder die Bahn des Mondes noch die der
Erde ein Kreis ist . Kepler hat aus den Marsbeobachtungen Tycho
de Brahes und sodann Newton auch aus theoretisch-mechanischen
Gründen gefolgert, daß die Bahnen der Himmelskörper im allge¬
meinen Ellipsen sirid. Infolge dieser kleinen Verschiebungen ändert
sich natürlich auch die Schattenlänge . Für die Mondfinsternis be¬
deutet das eine Verkürzung der Finsternisse, die etwa im Winter
stattfinden , wo die Erde in Sonnennähe ist. Von größerem Einfluß
ist jene Enffernungsveränderung jedoch für die Sonnenfinsternisse ,
weil sowieso die Schattenlänge des Mondes höchstens knapp reicht,
um die Erde noch zu tteffen . Ist der Mond in Erdnähe , so wird
die Erde ttefer in den Mondschatten eintauchen. Wir haben dann
eine von West nach Ost verlaufende Linie , Wer die der gigantische
Kernschatten etwa mit der zehnfachen Geschwindigkeit eines Schnell¬
zuges hinübergleitet , und zu beiden Seiten diejer Linie eins Hun¬

derte von Kilometern breite Zone , innerhalb deren ein Teil der
Sonne beschattet ist. Eine solche Finsternis war z . B . am 22 . De¬
zember 1870 in Algier sichtbar, zu der sich der vor einigen Jahren
verstorbene Pariser Astronom Janffen gerade gerüstet hatte , als ihm
die Belagerung durch die deutschen Truppen einen Querstrich zu
machen drohte . Er erreichte sein Ziel glücklich dadurch, daß er Patts
im Luftballon verließ , eine wissenschaftliche Tat , die die allgemeine
Bewunderung , die sie damals erregte , vollauf verdiente .

Vor drei Jahren war eine zentrale Sonnenfinsternis
' in Nord¬

spanien sichtbar, zu der auch Deutschland eine Expedition entsendet
hatte . Bei dieser Gelegenheit wurden mit der Finsternis gleichzettig
zwei Ballons hochgeschickt, in deren einem sich Berson befand . Er hat
sich begeistert über den großartigen Anblick aus der Höhe geäußett .
Einem Raubvogel gleich , dessen gewaltige Schwingen Schatten werfen,
zog die Erscheinung, aus der Höhe einiger tausend Meter gesehen ,
über die Berge und Täler in der Tiefe hinweg . Ein etwas romantisch
veranlagter Naturfreund hatte in der belgischen Zeitschttst für
Freunde der Astronomie allen Ernstes den Vorschlag gemacht, die
Freunde dieses Spotts sollten in einer Eesellschaftsfahrt eine an der
sibirischen Bahn liegende Stadt aufsuchen, um am 17 . Juni der
Sonnenfinsternis teilhaftig zu werden . Sie dauert total etwa zehn
Minuten , und es ist daher selbst in unserer sensationsfreudigen Zett
kaum anzunehmen , daß der Vorschlag Anklang gefunden hat . Wir
müssen den russischen Gelehtten die Aufgabe überlassen, jene zehn
Minuten , soweit es die '

Bewölkung zuläßt , durch Photographie aus¬
zunutzen, um neue Resultate über die Erscheinungen am Rande der
Sonne zu erhalten , deren Deutung für die Vorstellungen von den auf
der Sonne tätigen Kräften so wichtig ist. Ohne Finsternisse wäre
uns der energetische Zustand der Sonne nicht so bekannt , wie er es
tatsächlich heute ist. Bei der bevorstehenden Mondfinsternis am ersten
Donnerstag nach Pfingsten achte man vor allem darauf , daß die Mond¬
scheibe von dem zerstteuten Licht schwach leuchten wird , das sie von
der Erde erhält . Dieser rötliche Schein ist ja immer zu sehen auf dem
von der Sonne nicht beleuchteten Teil des Mondes und wurde von
Lionardo da Vinci vor etwa 400 Jahren zuerst beachtet und erklätt .
Er ändett seine Helligkeit danach, ob der feste Teil , ob das Wasser
oder ob Wolken ihren Glanz auf Teile des Mondes werfen . Die
Wolken reflektieren das Licht wohl am besten, das feste Land am we- ,
nigsten. Die Mondfinsternis bietet die einzige Möglichkeit , die ganz^
SMkbe m diesem Reflexlicht aus zweiter Hand .leuchten, m kbesu
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anschlagt. Davon entfallen auf das Hauptgebäude ca . 700000Mark , auf die innere Einrichtung ca. 60 000 Mark und auf die
Handels - bezw . Eoldschmiedeschule 164 000 Mark .qb Baden -Baden , 2. Zuni . Grotzherzogin Luise trifft heuteauf Schloß Baden zu längerem Aufenthalt ein.X Freiburg . 2 . Juni . Die Großh. Herrschaften treffenDonnerstag , 11 .16 Uhr vormittags , zu mehrtägigem Besuchehier ein. In den Straßen werden Schüler und Vereine Spalierbilden . Am Einzugstage ist den städtischen Beamten und Ar¬beitern von vormittags 10 Uhr an freigegeben . Das Festpro¬gramm ist noch unbekannt .

<P Falkensteig (A. Freiburg) , 1 . Juni . Ein niederträch¬tiges Schurkenstück wurde während der Feiertage im Stalle der
Frau Birkenmeier „zum Löwen" hier verübt . 4 großträchtigeKühe wurden derart zugerichtet, daß sie kaum erhalten werdenkönnen. In Hinterzarten wurde ein der Tat verdächtiges In¬dividuum verhaftet .

8 Mönchweiler (A . Mllingen ) , 2. Juni . In der Nacht vom
Pfingstsonntag auf Pfingstmontag wurde der 51 Jahre alte

.ledige Schreiner Heinrich Weißer aus Schabenhausen mit einer
Htichwunde im schwerverletzten Zustande auf der Straße auf¬gefunden und in das Krankenhaus nach Villingen verbracht.Ob Unglücksfall oder Verbrechen vorliegt , wird die eingeleiteteUntersuchung ergeben.

st Steinen (Wiesental ) , 2. Juni . Zwischen den beiden
hier im gleichen Hause wohnenden Familien Muser und Kuder
bestehen schon seit längerer Zeit Zwistigkeiten , welche am Abendvor dem Pfingstsonntag gefährliche Formen annahmen . Der
25jährige Fabrikarbeiter Hermann Kuder gab auf den minder¬
jährigen Sohn des Muser mehrere scharfe Revolverschüsse ab.Der Getroffene wurde an einer Hand ziemlich erheblich verletzt
Gegen den leichtfertigen Schützen ist bereits Untersuchung im
Gange.

% Warmvach (A. Lörrach) , 2. Juni . Am Freitag ist diein der ganzen Umgegend unter dem Namen „Sandfränzi " be¬kannte, bei dem hiesigen Straßenwart Böhler wohnhaft ge¬wesene 65 Jahre alte Jungfer beim Waschen in den Rhein ge¬fallen und ertrunken . Die Leiche ist noch nicht geländet .
0 Steinen (31. Lörrach) , 1. Juni . Die hiesige Volksschule

ist infolge Ausbruchs von Scharlach seit einigen Tagen ge¬
schlossen .

6? Aach (A. Pfullendorf ) , 1. Juni . Gestern abend ereignete
sich hier ein Radlerunfall . Der Erdarbeiter Antoni Frigulanifuhr mit einigen Kameraden die alte Straße herab ; ihm fielder Hut herab und da er zurückschaute, nahm er anscheinend die
Stratzenbiegung zu spät, so daß er an das eiserne Geländer der
Aach anfuhr und in die Aach geschleudert wurde . Ein jungerMann zog ihn sofort heraus . Durch den Anprall an das Gelän¬der erlitt der Radler mehrere Quetschungen an der Brust undam Unterleib .

Zeppelins Tausendkilometerfahrt .
Graf Zeppelin üb er den Unfall .

— Friedrichshasen , 2 . Juni , lieber das Entstehen des Unfalls bei
Jebenhausen äußerte sich Graf Zeppelin selbst in folgender Weise : Derandauernde Gegenwind während der ganzen Fahrt hat außerordentlichviel Benzin erfordert . Kurz vor Stuttgart flaute der Wind ab . Das
Luftschiff erhielt durch Einsetzen seiner ganzen motorischen Kraft eineflotte Fahrt , so daß es bei rapider Geschwindigkeit, mit dem noch vor¬handenen Bezinvorrat und Wasierballast gut bis Friedrichshafe «kommen konnte. Der Graf jedoch wünschte auf dem Cannstatter Wasen,der besonders günstig zur Landung gewesen wäre , eine Landung aus¬zuführen, um den Benzinvorrat und nötigen Wasierballast ergänzen zukönnen. Oberingenieur Dürr hielt es in Anbetracht der flotten Fahrtund des günstigen Kurses , sowie der noch geringen Entfernung nachFriedrichshafen bester , die Fahrt fortzusetzen. Am Steilabfall der
schwäbischen Alb bei Göppingen verstärkte sich der Gegenwind derart ,daß die Geschwindigkeit des Schiffes kolossal vermindert wurde unddie Motore bei voller Kraftentwicklung den noch spärlichen Benzinvor¬rat aufbrauchten . Unbedingt mußte hier nun zu einer Landung ge¬schritten werden . Dieselbe wurde dann auch bei dem böigen Wetterunternommen . Das Gelände muß als sehr ungünstig zur Landung be¬
zeichnet werden ; jedoch ist die Nähe der Jndustrieorte für eine Lan¬dung wertvoll , weil in diesen Benzinvorräte in größeren Mengen er¬hältlich sind . Der Graf vertraute auf seine so oft bewährten Steuer¬leute . Im letzten Momente bemerkte er aber , daß bei Einstellung derSeiten - und Höhensteuerung das Schiff unfehlbar mit dem einzigen imGelände stehenden mächtigen Birnbaum in Kollision kommen mußteund er gab dementsprechend sein Kommando . Doch zu spät. Die Bal -
lonspitze hatte sich in den starken Aesten des Baumes verfangen , so daßdiese abgesagt werden mußten . Da das Schiff nicht genau mit der
Spitze in Windrichtung stand, wurde es hin - und hergeschleudert, wo¬bei die vier vorderen Zellen in 8 Meter Länge bis zum Gondelballon
zerristen wurden und das Gas naturgemäß entwich. Das Gerippe istin einer Länge von 32 Meter , also gänzlich zertrümmert . Die ¥ be¬
schädigten Zellen werden als Ballonspitze ausgearbeitet . Der Motor

Theater » Runst und Wissenschaft .
= Freiburg , 2. Juni . Am Sonntag tagte hier der Laryngologen -Kongreß. Ungefähr 150 Spezialärzte aus allen Teilen des deutschenReiches waren anwesend. Zunächst hielten ausschließlich Vertreter der

hiesigen Unversität Vorträge . Herr Brünings -Freiburg demonstriertedie Fortschitte in der Behandlung der Hals - u . Nasenkrankheiten undberichtete dann über Versuche , die er zusammen mit Herrn Albrecht-Freiburg an Kaninchen zur künstlichen Erzeugung und Behandlungvon Kehlkopftuberkulose angestellt hatte . Es zeigte sich dabei, daß alleStrahlenarten unwirksam blieben mit Ausnahme der Röntgenstrahlen ,welche ein Zurückgehen der Schwellung und Geschwürbildung bewirk¬ten. Auf Grund ihrer Experimente glauben die beiden Forscher, auchbei der menschlichen Kehlkopftuberkulose den Versuch der Röntgenbe¬handlung empfehlen zu dürfen . Abends folgten die Teilnehmer einerEinladung der Stadt auf die Terraffe der Stadthalle .— Wiesbaden, 1. Juni . Zu dem Konflikt zwischen der Inten¬danz der Wiesbadener Hofoper und dem Heldentenor Heinrich Henfe!
lesen wir im „Frkf . Gen .-Anz." noch : Die Differenzen waren be¬
kanntlich dadurch entstanden , daß Herr Hensel eine ihm von der In¬tendanz zugedachte Rolle nicht übernehmen wollte . Hierüber kam es
zu Meinungsverschiedenheiten . Hensel wurde wegen Weigerung miteiner Geldstrafe von 1000 JtL belegt , gegen die er richterliche Ent¬
scheidung herbeiführen wollte . Das Gericht in Wiesbaden erklärte
sich für unzuständig und verwies den Kläger an das Kammergerichtin Berlin . Wie wir bereits dieser Tage berichteten, schwebt dieserProzeß noch . Durch diese Differenzen erwuchsen Herrn Hensel dann
noch weitere Unannehmlichkeiten, indem ihm die Intendanz nicht er¬laubte , an dienstfteien Tagen auf Gastspiel in anderen Städten '

zufingen. Herr Hensel hatte mehrere sehr ehrenvolle Anträge nachauswärts erhalten . So von dem Wagnerverein rn Amsterdam fürdie Partie des Siegfried und von der Festspielleitung in Prag fürdie Rolle des Stolzing . Obgleich,er an diesen Taxen spielfrei war ,schlug die Intendanz das Gesuch Hensels um Gewährung von Urlaubab, trotzdem es an allen Bühnen üblich ist, für derartige GastspieleUrlaub zu gewähren . Daraufhin reichte Hensel sein Abschiedsgesuchein, da das Verhalten der Intendanz für ihn nichl nur eine schwerefinanzielle Schädigung , sondern auch eine Verkümmerung seiner
-2ü »tzlerehre bedeute. Es werde ihm dadurch geradezu unmöglich

^ ge-

Dadrfrvs Rrepfe .
der vorderen Gondel wird zur Erreichung des nötigen Auftriebs aus¬
montiert werden , so daß in dieser vorderen Gondel nur Platz für d«n
Ingenieur und den Seltensteuermann ist . Gefahren wird nur mit
einem Motor und den Propellern der »sinteren Gondel , um so eine
Ueberführung des um 24 Meter verkürzten Schiffs auf die Manzeller
Bucht zu ermöglichen. Die fachgemäße Reparatur des Schiffes dürfte
6 Wochen beanspruchen.

Die Halle in Metz ist fertig und Z . 2 sollte am 10. Juni über¬
nommen und dorthin überfuhrt werden. Jetzt find natürlich alle Ver¬
ordnungen des preußischen Kriegsministeriums nichtig und auch die
Feriigstellung des Ausstellungsfchiffs Z . 3 wird sich schwierig gestalten.
Voraussichtlich wird das Reichsloftschiff Z . 1 wieder in den Dienst ge¬
stellt werden müssen .
Beendigung der Reparaturarbeite « am „Z. 2" » nd

Aufstieg .
— Göppingen , 1 . Juni . Die Wiederherstellung des verunglückten

„Z . 2" war mittags 2 Uhr vollendet . Das Vorderteil erhielt eine
provisorische Spitze und Stoffverkleidung : zur Erzielung besierer Ee -
wichtsverteilung wurde der vordere Motor herausgenommen .

Kurz nach 3 Uhr traf mit Automobil Graf Zeppelin hier ein,von der nach Taufenden zählenden Menschenmenge mit Hurra - und
Hochrufen aufs lebhafteste begrüßt . Der Graf eilte durch die Menge
schnurgerade auf Oberingenieur Dürr zu und erkundigte sich nach
dessen Befinden . Die Begrüßung konnte man sich herzlicher nicht
denken . Der Graf nahm den Oberingenieur sofort auf die Seite und
bestieg mit ihm nach wenigen Worten das Automobil , so daß nur
wenige das Gespräch der beiden .anhören konnten . Der Graf be¬
dauert , daß der Oberingenieur so viele Entbehrungen hatte mit¬
machen müssen und bewunderte die Tapferkeit und Ausdauer , mit der
er die gesamte Arbeit leitete . Hierauf bestieg Graf Zepelin die vor¬
dere Gondel und hielt aus ihr an die Menge eine herzliche Ansprachedie damit endete, daß er die Menge bat , sie möge zurückgehen, damit
er, nachdem nun alles bereit fei , die Fahrt nach Friedrichshafen an -
treten könne . Nachdem Graf Zeppelin die Gondel verlasien hatte ,
ergriff fein Neffe zusammen mit Oberingenieur Dürr die Steuerung .
Das Luftschiff lief nur mit zwei Flügelfchrauben . . Es erhob sich leicht
und elegant wie immer in die Höhe, machte eine Drehung und fuhr
dann mii der reparierten Spitze voraus in der Richtung nach Wcil -
heim u . T . zu .

Die Luftfchiffer haben das Bestreben, so schnell wie möglich
Friedrichshafe « zu erreichen. Das Luftschiff fdqrt nur mit dem
Hinteren Motor und den Hinteren Propellern , ebenso arbeitet es auchnur mit den Hecksteuern.

Die Fahrt war wesentlich langsamer als sonst , doch wurden ine
notwendigen Steigungen ufw. mit großer Sicherheit ausgeführt . Graf
Zeppelin begab sich im Automobil wieder nach Göppingen zurück,um von dort nach Friedrichshafen weiterzureisen . Der Graf sprachallen Beteiligten Dank für ihre Hilfeleistung aus . Das Wetter war
ununterbrochen hochsommerlich warm ohne Gewitterneigung .Die Heimfahrt wird von ca . 40 Automobilen , die vom württem -
bergischen Automobilklub zur Verfügung gestellt sind, verfolgt . Es
wird damit gerechnet, daß die Heimfahrt nach Friedrichshafen nichtin einem Zuge ausgeführt werden kann und vielleicht eine weitere
Landung , etwa bei Münfingen , erforderlich wird . Die Ulmer Pio¬niere , die zur Hilfeleistung kommandiert waren , sind wieder in ihre
Garnisan zurückgekehrt .

Hier wurde gestern die Meldung verbreitet , daß OberingenieurDürr die Schuld an dem Unfall des Zeppelinfchen Luftschiffes trage .
Demgegenüber läßt die Zeppelingefellfchast in Friedrichshasen er¬
klären , daß an diesem Gerücht sowie an dem Gerücht von einem
Konflikt , der zwischen dem Grafen Zeppelin und Dürr nach dem
Unfall entstanden sein soll, kein wahres Wort ist.

*3 . 2" o m f der Heimreise nach Friedrichshafen .
-st- Göppingen» 1 . Juni . Von der Aufstiegstelle nahe bei Jeben¬hausen nahm „Z. 2" Kurs über das Weilheimer und Neidlinger Talund fuhr dann über Laichingen, Feldstetten , dem TruppenübungsplatzMünfingen zu . 10 Minuten vor 5 Uhr nachmittags war das Luft¬

schiff in der Richtung von Geislingen her sichtbar. Als es den Trup¬
penübungsplatz passierte, wurden von der Artillerie Kanonenschüsie
abgegeben. Bis halb 6 Uhr war das Luftschiff zu sehen, bis es dann inder Richtung nach Blaubeuren verschwand. Um 6 .05 Uhr fuhr das
Luftschiff in der Nähe von Schelklingen über das Blautal , zunächst in
südöstlicher , dann wieder in südlicher Richtung . Um 6 .45 Uhr kamdas Luftschiff bei Riedlingen in Sicht , wo es von der Alb her in süd¬licher Richtung, anscheinend gegen Buchau zusteuerte.— Ehingen , 1. Juni . Graf Zeppelin passierte um % 7 Uhr imAutomobil die Stadt . Vor Ehingen hatte er eine Unterredung mit
verschiedenen Herren , wobei er erklärte , daß das Luftschiff mit einer
Geschwindigkeitvon nur 13 Kilometer fahre und zwar nicht ganz sicher.

Eine Zwischenlandung .
— Friedrichshafen , 2. Juni . ( Tel .) „Z . 2" landete bei Schem-

merberg an der Bahnlinie Laupheim -Biberach um g Uhr gestern abend
ohne Zwischenfall. Graf Zeppelin war von Viberach mit Automobil
sofort hingefahren . Ebenso ist Gas zu einer Nachfüllung nachgesandtworden . Auch die Zeppelinschen Mannschaften befanden sich an Ortund Stelle .

— Friedrichshafen , 1 . Juni . Die Luftfchiffbaugefellschaft teilt
zu der Landung mit : Das Luftschiff ist fünf Minuten von der Bahn¬station Schemmerberg glatt und ruhig gelandet . Es hat einen gutenPlatz und ist sicher verankert . Abstieg und Landung mutzten wegen

des durch die nächtliche Abkühlung eingetretenen Gasverlustes er- I
folgen . Es wurde noch im Laufe der Nacht Gas und Material attjden Ort der Landung gebracht.

Alles ist in bester Ordnung . Der Abstieg geschah lediglich aus
den genamiien Gründen . Die heutige 5 '/-ständige Fahrt des „Z . 2“
unter der Fühnmg des bewährten Mitarbeiters des Grafen Zeppelin ,
des Oberingenienrs Dürr , verdient in Anbetracht der enormen Schwie,
rigkeiten » unter denen sie erfolgte, uneingeschränkte Bewunderung .
Auch diese Fahrt mit dem schwer havarierten und nur notdürftig
ausgebesserten Lnfttreuzer , der der Hälfte feiner bewegenden Kraft
beraubt war und auch nur beschränkte Steuerfähigkeit besitzt , ist eine
unübertroffene Leistung, die wohl nur dom starren System zu ver¬
danken ist.

hd Laupheim , 2 .Juni . (Tel .)DieLand«ng bei Schemmerberg erfolgte
in allerbester Ordnung auf einer großen Wiese. Das Luftschiff hatte
schwer gegen de« Wind zu kämpfen und viel Gas verloren . Auch
wurde es infolge der Sonnenwärme und der geringen motorischen
Kraft bis 1200 Meter hoch getrieben . Als abends Abkühlung ein¬
trat , kam es dann herunter . Wegen großen Gasverlustes mutzten alle
entbehrlichen Gegenstände ausgeworfen werden und sogar der Mini¬
max -Apparat und ein großer Teil des Benzinvorrates mutzte ge¬
opfert werden . Es sind nun 100 Flaschen gleich 500 Kubikmeter Gas
aus Friedrichshafen zur Nachfüllung vom Ingenieur Dürr gewünscht
worden . Dieselben dürften aber erst gegen 4 Uhr morgens am
Landungsplätze eintreffen . .<= Schemmerberg , 2. Juni . (Tel.) Das Luftschiff
stieg , nachdem die Easfüllung ergänzt war. wieder
auf und trat die H e i m r e i s e an.

Die glückliche Landung in Manzell . -
c= Friedrichshafen . 2. Juni . (Tel .) Das Luftschiff

war heute nacht um S Uhr in B i b e r a ch , um S Uhr in R a -
vensburg , 5 .50 Uhr flog es in 50 Meter Höhe über der Stadt
Friedrichshafe « , um 0 Uhr senkte es sich auf die Bucht
von Manzell auf den See herab und war bald darauf
inderfchützendenHallegeborgeu .

Graf Zeppelin, der die ganze Rächt mit feinen Arbeitern
in seinem Automobil zugebracht hatte, traf um y26 Uhr in
Friedrichshafen ein und fuhr dann nach Manzell , wo er dis
Landung persönlich leitete.

» * •
hd Göppingen, 1 . Juni . (Tel.) Bei dem Luftschiff wurde heute

vormittag ein Mann verhaftet , der die Motore abzeichnete. Seine Per¬
sonalien sind noch unbekannt.

M .E . Stuttgart , 1 . Juni . (Privattel .) Der am Zeppelin¬
schen Luftschiff angerichtete Schaden beträgt 100 000 Mark.

Graf Zeppelin erhielt zahllose Beileidsdepeschen aus
Deutschland, der Schweiz und Oesterreich . Die Fernfahrten des
Luftschiffes werden voraussichtlich bereits Ende dieser Wocheab Friedrichshafen fortgesetzt .

— Nürnberg , 2. Juni . Das Magisträtskollegium beschloß die
Uebermittlung von Glückwünschen an Zeppelin zu seinem Erfolg , gegenden der Unfall bei Göppingen nicht in Betracht komme . Das Kölle-,gium drückt die Hoffnung aus , Zeppelin möge bald wieder das Nürn¬
berger Stadtgebiet berühren.

Zum Depeschenwechsel zwischen Kaiser und
Zeppelin .

— Friedrichshafe «, 1 . Juni . Die bisher unerklärliche Umkehr des
Grafen in Bitterfeld , also eigentlich vor den Toren Berlins , wird
durch den gestern schon mitgeteilten Depeschenwechsel zwischen dem
Kaiser und dem Grafen Zeppelin vollkommen aufaehellt Danach hatZeppelin niemals die Absicht ausgesprochen , Berlin zu besuchen unddort zu landen . Der bedauerliche Irrtum geht auf ein gefälschtes Tele¬
gramm zurück, das von Leipzig aus an das Lufrfchifferbataillon ge¬richtet wurde , zu dem Graf Zeppelin aber nichtgpie geringsten Be¬
ziehungen hat . Durch wen und zu welchem Zweck diese Depesche auf¬gegeben wurde , wird die vom Grafen erbetene Untersuchung hoffent¬lich bald feststellen .

m .e. Berlin , 1 . Juni . (Privattel .) Kaiser Wilhelm hat gutemVernehmen nach nunmehr den Grafen Zeppelin zum Besuch der
Reichshauptstadt mit seinem Luftschiff eingeladen .

Ein Rückblick aus die Pfing st fahrt .
= 2 Friedrichshasen . 1 . Juni . Ratternd und kyMernd drehen sichunaufhörlich die Propeller weiter . Mehr als zwanzig Stunden langwirbeln sie schon, aber noch denken die Männer in den Gondeln nich,an Landung und Ruhe . Es gibt zu viele Gegner des starren Systems ,die nicht glauben wollen, daß man mit Zeppelinschiffen zwei Tagelang fliegen kann . Man wird es ihnen beweisen. So schwenkt manbei Bitterscld nach Westen ab, um in die zweite nacht hineinzufahren .Man hatte , so wird der „Frkf. Ztg .

" von sachverständiger Seitegeschrieben, in den verflossenen 24 Stunden bisher « icht sonderlich vielGlück auf der Fahrt gehabt . Die erste Nacht brachte wieder kräftigenRordwest mit Regengüssen, die das Master in die Gondeln laufenließen , und man war erst spät auf bayerisches Gebiet hinübergekom -men . Dann brach ein schöner, windstiller Morgen an und in flotterFahrt ging es bis Nürnberg weiter , wo man Master im Fluge ausdem Dutzendteich aufzunehmen beabsichtigte , um die 700 Kilogrammdes Materialverbrauches zu ersetzen. Aber o weh, Hunderte von
macht, auch in anderen Städten bekannt zu werden, seine Entwicklungauch auswärts zu zeigen .

— Kopenhagen, 1 . Juni . (Tel .) Der Lustspieldichter und Ueber -
setzer mehrerer ausländischer dramatischer Werke, Oberst Fritz Holst,ist im 75 . Lebensjahre gestorben.

Vermischtes .
— Berlin , 1 . Juni . (Tel .) In der heutigen Vormittags -Ziehungder Kgl . Preußischen Klastenlotterie fielen M 200,000 auf Nr . 232,444,je M. 10,000 auf Nr . 12,149 und 207,467 , je M 5000 auf Nr . 8820,107,212 , 173,180 . In der Nachmittagsziehung fielen 150,000 aufNr . 63619 , M 50,000 auf Nr . 18089, M 10,000 auf Nr . 273444, JL 5000auf Nr . 253858 .
M Brünn (Mähren ) , 1. Juni . (Tel .) In Sikrowitz durch-

fänjtt Ijeute früh der 21jährige Fleischhauergehilfe Schwach der15jährigen Tochter seines Meisters , Wilhelmine Horky, aus ver¬schmähter 'Liebe mit einem Fleischermesser den Hals und ver¬suchte sich dann auf dieselbe Weise zu töten. Beide erlittenlebensgefährlich« Verletzungen.
= Newyork. 2. Juni . (Tel .) Gestern nachmittag beganneine Automobilfahrt von hier nach der AusstcllungsstadtSeattle , eine Entfernung von ca . Ivvv Meilen .

Unglücksfälle .
!d Herrenberg (Württemberg ) , 1. Juni . In Eültsteinwütet seit heute früh ein Feuer , dem 5 Wohnhäuser und 3Scheuern zum Opfer fielen ; weitere Gefahr ist nun beseitigt .Der Brand ging vom Haus des Taglöhners Hugger aus . DerSchaden ist beträchtlich.= Mühlheim a. Rh.. 2. Juni . (Tel .) Durch einen aus¬

einanderfliegenden Etahlblock auf dem Thyssenschen Eisenwerkwurde ein Arbeiter getötet, 3 worden lebensgefährlich ver¬brannt
--- Stettin , 1 . Juni . (Tel .) In dem benachbarten Aus¬

flugsort Podejnch kentere- — der Räh - her L adLSMg jt

ein mit neun Personen besetztes Boot. Sämtliche Insassen stürz¬ten in das Wasser; fünf derselben konnten, wie die „StettinerNeuest. Nachr." melden , gerettet werden. Eine Frau und dreiKinder find ertrunken.
M Wien . 1 . Juni . (Tel .) Bei Amstetten fiel ein Auto¬mobil , das in raschem Tempo fuhr, eine steile Böschung hinab .Der Chauffeur wurde auf der Stelle getötet, die Insassen , derWiener Verlagsbuchhändler Perles und Dr . Török, der Direk¬tor der Zuest-Automobilfabrik, wurden verletzt.
hd Prag , 1 . Juni . (Tel .) In der Nähe des Ortes Branckan der Moldau geriet ein mit drei Personen besetztes Segelbootin die durch einen Personendampfer verursachten Wellen undkippte um. Zwei der Jnsafien , ein Herr und eine Dame, ertran¬ken, während der dritte gerettet werden konnte.
— Mailand . 2. Juni . (Tel .) Auf der Stilfser Joch -Stratzerannte ein Automobil gegen einen Prellstein . Alle Jnsafienwurden schwer verletzt nach Sondrio gebracht . Ein Kind starbunterwegs .

Aus dem gewerblichen Leben.
hd München, 1 . Juni . (Tel .) Heute vormittag 1411 Uhr veran¬stalteten 800 Arbeiter in der Stadt eine Demonstration , indem fie kngeschlossenem Zuge durch die Stadt marschierten und Deputationenan die Zeitungsredaktionen entsandte« . Die Demonstration warhervorgerufen worden dadurch , daß der Verband der Arbeitgeber fürdas Manrergewerbe die Behauptung aufgestellt hatte , es herrsche einMaurermangel .
— Saarbrücken , 1 . Juni . (Tel .) In einer sehr zahlreich besuchtenVersammlung der ausgksperrten Maurer wurde heute morgen derStreik einstimmig proklamiert. In der Versammlung waren ver¬treten : der christliche Maurerverband , der freie Maurerverband undder Bauhilfs -Arbeiterverband . Als Begründung des Streiks wurdeangeführt , es solle verhindert werden, daß die Unternehmer mit de»,nrchtentlassenen Arbeitern die dringendsten Arbeiten noch rasch er-



Sem 4
Ruderbooten schwimmen im schönen Psingstmorgen auf der weiten
Fläche, und man mutz den Plan aufgeben.

Der Auftrieb des Fahrzeuges wächst, da zugleich die Helle Sonne
die Ballons prall aufbläst. Aber dynamisch mit aufwärts gerichteter
Spitze vermag man das Emportreiben sicher zu verhindern. Das ist
gut, wenn auch die Geschwindigkeit Lei diesem Fahren in Schräglage
Leidet. Ein mäßiger Ostwind setzt überdies gegen mittag ein und
verlangsamt das Vorwärtskommen noch weiter . Man überfliegt das
Fichtelgebirge und kommt um 5 Uhr nach Leipzig und schwenkt um
8 llhr bei Bitterfeld nach Westen ab . Es sind die kritischen Stunden,
wo die Abendabkühlung sich bemerkbar zu machen beginnt . Wird
man das Schiff halten können ? Es geht sehr bequem . Die Mo¬
toren laufen unermüdlich und gleichmähig . Kein noch so geringer
Defekt zeigt sich, und man weiß, daß das Zeppelinschiff bei voller
Eigengeschwindigkeit sich gegen alle Schwankungen der Tragkraft zu
behaupten vermag.

So geht es in die zweite Nacht hinein . Die Männer in den Gon¬
deln wollen von Ermüdung nichts wissen ; sie wollen Beweise er¬
bringen . Langsam fährt man mit halber Geschwindigkeit über Halle
an Weimar vorüber auf Bamberg zu. Man fährt stundenlang in
Höhen von 1500 Metern hin , denn man hatte am Tage durch Sonnen¬
bestrahlung viel Gas verloren und nun eine hohe Prall -Lage. In der
Frühe steht man eine Stunde lang über dem Main bei Schweinfurt ,
nur langsam mit einrm Motor sich vorwärts bringend . Dann geht
man durch Steuerwirkung tiefer , überfliegt Würzburg und kommt
nach Crailsheim . Was jetzt tun ? Soll man geradenwegs über Ulm
nach Hause fliegen oder noch einen kleinen Abstecher ins Neckartal hin¬
ein und nach Stuttgart machen? Man hat noch Benzin für 7—8
Stunden für beide Motvre und man will trotz der Uebermüdung , die
man zu spüren beginnt , deshalb nicht locker laffen.

So geht es nach Heilbronn hinüber über Stuttgart weg und
weiter dann über Plochingen nach Ulm zu. Nun aber kommt ein
fataler Umstand in die Quere : Es springt am Vormittag ein lebhafter
Ostwinb auf . Man avanciert langsam in südöstlicher Richtung auf
Ulm zu und man konstatiert mit Schrecken , daß möglicherweise das
Benzin knapp werden könnte. In der Nähe von Göppingen ist eine
Benzinfabrik ! Also hinunter ! Man sucht sich eine lange , baumlose
Wiese in dem fast windstillen Talboden aus und drückt das Schiff zum
Landen abwärts . Ein kahler Höhenrücken ist noch zu überfliegen .
Gehorsam steuert das Schiff um ihn herum , tief am Boden. Da
taucht plötzlich unvermutet ein großer Birnbaum am Hange auf . Weit
und breit der einzige. Der Steuermann , sonst ein zuverlässiger
Mann , legt in momentaner Verwirrung das Steuer falsch herum.
Graf Zeppelin korrigiert ihn, aber ehe der Mann , der der Situation
durchaus nicht mehr gewachsen ist, sich besinnt, fährt krachend mit
»oller Wucht das Fahrzeug in die dicken Aeste hinein , den halben Baum
zersplitternd , aber leider auch am Vorderende sein Gerippe traurig
zerknickend . Man kann heulen vor Wut ! So nahe einem Siege höch¬
ster Art durch eine stupide Tücke des blinden » blöden Zufalls um den
Triumph geprellt zu werden ! Der Oberingenieur Dürr ist außer sich
vor Schmerz. Wie in Angst läuft er vor dieser Unglücksstätte davon
in die Felder hinein , das Schiff nicht mehr zu sehen . Den ganzen
Tag über bleibt er verschwunden.

Gibt es jemanden , und sei es der verbissenste Gegner des starren
Systems , der diesen Unfall dem System als solches anzurechnen
wagte ? Dort liegt das Schiff, intakt in seiner Flugpotenz , in Bezug
auf Gasfüllung und Ballast bereit , nach Benzinaufnahme noch unbe¬
schränkte Stunde « weiter zu fliegen, lediglich durch das Versehen eines
Mannes , der zwei Nächte und 1 % Tage lang am Steuer stand, an
seiner Spitze beschädigt / Kann jemand daraufhin das System an -
klagen? Kann er den unglücklichen Steuerer anklagen ? Was an der
ganzen Sache zu beklagen ist, das ist lediglich die verhängnisvolle Ein¬
bildung der Männer in der Gondel» daß sie durchaus noch immer mehr
beweise « müßten, und daß sie auf diesem Wege ein Spiel trieben mit
einem Kleinod, um das die ganze Welt uns in den Pfingsttagen be¬
neidet hat . Die künftigen Zeppelinschiffe werden ja eine größere
Tragkraft haben und Ablösungsmannschaften in genügender Zahl in
die Gondeln nehmen können. Auch wird man künftig , wenn Hallen
gebaut find, überall in vollster Sicherheit zur Landung zwecks Benzin -
aufnahme schreiten können.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 2. Juni .

i= Hofbericht. An den beiden Psingstfeiertagen besuchte
der Eroßherzog mit der Grogherzogin Luise den Gottesdienst in
der Schloßkirche. Pfingstmontag nachmittag empfing der
Grotzherzog den zum diensttuenden Kammerherrn ernannten
und dem Oberhosmarschallamt beigegebenen Hauptmann a . D .
Konstantin Grafen von Hennin . Gestern vormittag hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb
und des Eeheimrats Dr . Helbing . Hierauf meldeten sich zur
lleberreichung des Monatsrapports der Oberst Freiherr von
Lüttwitz , Kommandeur des 1. Badischen Leibgrenadierregiments
Nr . 109 . Nachmittags folgten die Vorträge der Geheimräte
Dr . Nicolai und Dr . Freiherr von Babo . Abends nach 6 Uhr
traf die Grotzherzogin hier ein und wurde von dem Grotzherzog
am Bahnhof empfangen und zum Eroßherzoglichen Palais ge¬
leitet . Zm Auftrag der Grobherzogin Luise hat Obersthofmeister
Graf von Andlaw am Sonntag der Beisetzung des Professors
Ernst Naville in Genf angewohnt . Der Eroßherzog empfing
am 29 . v . M . den Missions -Superintendenten Schlömann aus
Pretoria .

□ Prinzessin Max ist heute früh 7 .35 Uhr mit ihren Kindern nach
Gmunden abgereist.

8 Die Aufnahmeprüfungen für das Schuljahr 1909/10 am
Lehrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm -Stift finden am 26.
und 27. Juli , die für die Aspiranten behufs Aufnahme in das
Lehrerseminar I in Karlsruhe am 9 . September statt .

Vom Verein gegen Hans - und Straßenbettel wurden im Mo¬
nat Düli 618 durchreisende Personen unterstützt .

S Vorsicht beim Durstlöschen. Alljährlich treten in der warmen
Jahreszeit auch bei Erwachsenen heftige und bisweilen langwierige
Magen - und Darmstörungen auf . Nach den Beobachtungen der
Aerzte find diese Störungen nicht selten auf den Genuß eiskalter Ge¬
tränke , namentlich auch der auf den Straßen feilgebotenen und eiskalt
verabfolgten Mineralwasser , Sodawasser und dergleichen zurückzu¬
führen . Zur Vermeidung ernster Gesundheitsstörungen ist also hier
Vorsicht geboten . Insbesondere sollen derartige kalte Flüssigkeiten
niemals in größeren Mengen auf einmal , sondern nur langsam ,
schluckweise, getrunken werden . Auf diese Weise wird auch der Zweck,
de« Durst zu löschen, besser und nachhaltiger erreicht.

« Im Stadtgarten gibt heute nachmittag 4 llhr die Leibgrenabier -
kapelle das übliche Mittwochskonzert. (Programm siehe im gestrigen
Abendblatt .)

8 Ei» Zimmerbranb entstand heute vormittag gegen 9 Uhr im
2. Stock eines Hauses Ecke Kaiser- und Herrenstraße . Der Brand
konnte durch Hausbewohner sofort gelöscht worden. Die alarmierte
Feuerwehr trat nicht in Tätigkeit .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

Pose«, 1. Juni . Generalleutnant Emmich , bisher
Kommandant der 10. Division , wurde unter Beförderung zum General
der Infanterie zum kommandierenden General des 10. Armeekorps in
Hannover ernannt.

!hd Berlin . 1 . Juni . Wie eine hiesige Korrespondenz er¬
fährt , hat der russische Minister des Auswärtigen , Jswolski , auf
feirwr Rückreise nach Vetersbura kn Berlin « ur kurzen Anfeat -
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halt genommen . Besprechungen des Ministers Jswolski mit
offiziellen deutschen Persönlichkeiten haben nicht ftattgesunden
und waren auch nicht in Aussicht genommen , da Herr von Js¬
wolski einen dahingehenden Wunsch nicht geäußert hat .

— Swiuemünde , 2. Juni . Der amerikanische Botschafter Hill traf
gestern hier ein um an der heute stattfindenden Probefahrt des auf
der Vulkanwerft erbauten Dampfers «George Washington “ teilzu¬
nehmen.

H .E. Budapest , 2 . Juni . (Privattel .) Kaiser Franz Joseph
hat laut „Pester Hirlap “ der derzeitigen Regierung seinen end¬
gültigen Entschluß zur derzeitigen Krise mitgeteilt . In demsel¬
ben lehne der Kaiser entschieden ab : 1. einer selbständigen un¬
garischen Bank zuzustimmen , und 2. ein reines Unabhängigkeit »«
kadinett für Ungarn zu ernennen . Das Handschreiben des Kai¬
sers ist dem genannten Blatte zufolge an den Ministerpräsiden¬
ten Dr. Wekerle gerichtet.

= Madrid , 2 . Juni . Der König stürzte beim Polospiel mit dem
Pferde und zog sich eine leichte Fußverrenkung zu .

Berviers , 2. Juni . Zu Ehren der auf dem hiesigen Fried¬
hofe ruhenden deutschen Kämpfer von 1870/71 wurde gestern
ein Denkmal des Veteranenvereins enthüllt .

M .E . London , 2 . Juni . (Privattel . ) Der Lordmayor von
London und die Stadtbehörden der größeren englischen Han¬
delsstädte werden , wie die Morningblätter melden , Ende die¬
ses oder Anfang nächsten Jahres nach Berlin fahren und her¬
nach die bedeutendsten Städte des Deutsche» Reiches besuchen.
Die Dauer des Besuches in Deutschland wird voraussichtlich
3 Wochen betragen .

— Washington , 2. Juni . Die Verordnung zum Auswan¬
derungsgesetz ist vom obersten Gerichtshof für verfassungsmäßig
erklärt worden .

Eine Begegnung des Kaisers mit dem Zaren.
M .E . Königsberg , 2. Juni . (Privattel .) Die diesjährige

Zusammenkunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm findet , wie
gemeldet wird , Mitte Juni auf hoher See statt .

Zu der Monarchenbegegnung verlautet weiter : Kaiser Wil¬
helm soll am 8. Juni in Kiel eintreffen , am 11. mit der „Hohen-
zollern “, dem Kreuzer „Hamburg " und dem Depeschenboot
«Sleipner " Kiel verlassen , um in der Ostsee mit dem Zaren zu-
sammenzutreffcn . Als Ort der Zusammenkunft wird der Hafen
von Reval genannt . Die bis zum 14. Juni beurlaubt gewese¬
nen Mannschaften der „Hamburg " haben bereits telegraphisch
Ordre, am 9. Juni in Kiel zu sein .

Die Borgänge in Frankreich .
— Paris , 1. Juni . Zahlreiche Telegraphen - und Telephondrähte

in der Umgebung von Paris sind durchschnitten worden. Der Mini¬
ster des Innern hat Beweise dafür , daß dieses Zerstörnngswerk wohl
vorbereitet war durch ein Rundschreiben, das genaue Angaben über
die Ausführung der Tat enthielt und von Pariser Anarchisten aus¬
ging . In Paris ist ein scharfer Ueberwachungsdienst eingerichtet
worden.

— Paris , 1 . Juni . Auch aus Nancy wird gemeldet, daß dort —
ähnlich wie in Paris — Telegraphendrähte in der Umgegend zer¬
schnitten wurden . Die Organisation der Anarchisten in Paris forderte
eine Anzahl Anarchisten aus der Provinz auf , in der Nacht vom Mon¬
tag auf Dienstag und in den folgenden Nächten derartige Zerstörungs -
Werke auszuführrn ; sie empfahl aber , nur die Leitungen der Staats¬
post zu beschädigen und die Leitungen der Eisenbahnen nicht anzu¬
tasten, um nicht die öffentliche Meinung gegen sich zu erregen . Auf
die Täter wird eifrig gefahndet.

Die Tagung - es Internat . Kolonial -Jnstituts .
— Haag , 1. Juni . Die Tagung des Internationale « Kolonial «

Institute » wurde heute durch den Prinzen Heinrich der Niederlande ,
der persönlich bei den Beratungen den Vorsitz führen wird , eröffnet .
Der holländische Kolonialminister begrüßte die Mitglieder des In¬
stituts . Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden den im letzten
Jahre Verstorbenen , der Herzogin Elisabeth von Mecklenburg und
dem früheren Eeneralgouverneur von Holländisch-Jndien , Pynacker-
Hordick, Nachrufe gewidmet.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete das Unterrichts¬
wesen für Eingeborene in den Kolonien . Den Bericht erstattete
Abendanon , der frühere Chef des Unterrichtswesens in Indien .

Von deutschen Mitgliedern des Jnstitutus waren anwesend u . a . :
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg, Staatssekretär Dernburg ,
Konsul Vohse «, die Professoren Laband -Straßburg und Koebner -Ber -
lin , Gesandter Graf Eoetzen , Graf Schoenitz .

Herzog Albrecht zu Mecklenburg und Staatssekretär Dernburg
sprachen im Laufe der Debatte über die Heranziehung der Eingebore¬
nen zur Lehrtätigkeit . _
Reform- und Revolutionsbewegnng in Rußland .

Petersburg , 2. Juni . Nach IKstiindiger Verhandlung vor dem
Petersburger Bezirksmilitärgericht ist gestern der Prozeß gegen den
Militärschreiberverband abgeschlossen worden . Von den 29 Ange¬
klagten wurden 22 Angeklagte zu 6—10 Jahren Zwangsarbeit ver¬
urteilt .

— Petersburg , 2 . Mai . Der Dumaabgeordnete Pergamenter ,
der jüngst angeblich einem Herzschlag erlag , soll sich mit Morphium
vergiftet haben , weil er sich durch den wieder aufgenommenen Prozeß
gegen die Hochstaplerin Olga Stein kompromittiert fühlte , der er s.
Z . zur Flucht nach Amerika verhalf .

— Nevotscherkask, 2 . Juni . Die Station Rovenikai der
Jekaterinoslawer Bahn wurde von einer bewaffneten Räuber¬
bande überfallen . Der Stationschef wurde getötet , feine Frau
verwundet . Geraubt wurden 1000 Rubel . Die Räuber ent¬
kamen.

Die Ereignisse in der Türkei.
= Konstantinopel , 1 . Juni . Bei der Weiterberatung des Pen¬

sionsgesetzes für entlassene Beamte brach zwischen der Kammer und
dem Senat bezüglich der Höchstgrenze der festzusetzenden Pensionen ein
neuer Konflikt aus . Nach lebhafter Debatte , wobei heftige Angriffe
sich gegen den Senat richteten, wurde einstimmig beschlossen, an dem
ursprünglichen Beschluß festzuhalten und den Gesetzentwurf an den
Senat zurückgehen zu lassen .

i= Konftantinopel , 2. Juni . Rach dem Urteil des Kriegs¬
gerichts in Adana sind 9 Türken und 8 Armenier gehenkt und
8 Türken zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt worden .

= Konstantinopel , 2. Juni . Die Meldungen über die Ruhe¬
störungen in Konia scheinen übertrieben . Es gab nur 2 Tote
und einige Verwundete . Die Ordnung ist wieder hergestellt .
Das geraubte Eigentum ist teilweise zurückerstattet.

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

29 . Mai : Robett Rabolt von Schielberg , Schlosser hier , mit Eoa
Bräutigam , von Mörsch . Wilhelm Schillinge ! von hier , Depotarbeiter
hier , mit Emma Riesling von Landau .

Eheschließungen :
1. Juni : Taver Schlipf von Jagsthausen , Metzger hier , mit Luise

Kraft von Dobel . Arthur Naumann von Gera , Ingenieur in Frank¬
furt . mit Johanna Schmidt von Durlach . Edu '-rd Haberstroh von.

hier , Kaufmann hier , mit Anna Riegel von Wittichstal . Wilhelm
Restle von Konstanz , Forstasseffor hier, mit Elsa Lindner von Breiten .

Todesfälle :
29 . Mai : Bertha Heß , Privat ., ledig , alt 61 Jahre . Willi , alt

1 Monat 9 Tage, V . Otto Degenhardi , Steinhauer . Friedrich Bloch¬
mann , Prioatter , ein Witwer , alt 90 Jahre . — 30 . Mai : Gustav
Schmidt, Taglöhner , ein Ehemann , alt 27 Jahre . Kutt , alt 3 Jahre ,
V . Karl Binkele, Taglöhner . Wilhelm Wiedemann , Witt , ein Ehe¬
mann , alt 49 Jahre . Lina , alt 11 Tage, V . Peter Schwally , Fabrik¬
arbeiter . Otto , alt 11 Tage , V . Otto Kambeitz, Telegraphenarbeiter .
— 31. Mai : Emilie , alt 1 Jahr 1 Monat 13 Tage , V . Karl Stiefel ,
Heizer. Ludwig Lautenschläger , Architekt, ein Ehemann , alt 52 Jahre ,

Handel und Verkehr.
# Karlsruhe , 29 . Mai . Der hiesige Rheinhafen -Schiffsoerkehb

gestaltete sich in der Zeit vom 22 . bis 25 . Mai folgendermaßen : Ange¬
kommen find 9 Schiffe mit Kohlen und Koks und je 2 Schiffe mit Stück¬
gut und Getreide . Abgegangen sind 4 Schiffe leer und 1 Schiff mit
Holz und Stückgut.

Mannheimer Effektenbörse vom 1 . Juni . (Offizieller Bericht .)
In Oberrhein . Berficherungsaktien gelangten heute Umsätze zu 575
Mark pro Stück pr Notierung . Sonstige bemerkenswerte Verände¬
rungen sind nicht p verzeichnen.

Wasserstaus des Rheins .
Aonkauz . Hafenvegel. 1. Juni 8,47 w (29. Mai . 3,51 w. )
Schusterinlel, 2 . Juni Morgens 6 Uhr 2 07 w (1. Juni 2,10 m)
Aehl. 2 . Juni Morgens 6 Uhr 2.39 m ( 1 . Juni 2,43 m).
Warau , 2. Juni Morgens 6 Uhr 4,23 m (1. Juni 4 27 w).
Mannheim , 2 . Jimi Morgens 6 Uhr 3,22 w ( 1. Juni 3,29 m).

Rheintvasserwärme.
■= Maxau , 1 . Juni . 18i4 Grad Celsius .

Nergrrügrrrrgs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentell zu ersehen.)

Mittwoch den 2. Juni :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Gabelsb . Stenogr .-Berei «. 9 Uhr Monatsvsrsammlung in der Rose .
Männerturnv . 7A1 .Dam . -Abt ., 8A1 .A.H.R .,Ztrlh .,3U. Mädch.Eartenst .
Mandolinenllub . 8*4 Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Nat .-Stenogr .-Ber . Blitz. 8% U. Uebungs - u . Vereinsab ., gold. Gerste

Stadtgarten . 4 llhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8Va U. Vereinsabend , Palmengarten .
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung B , Götheschule, Eartenstr .
Württemb . Kavalleristenverein . 8)4 Uhr Monatsverslg . im Salinen .
Verein ehem. Pxinz -Karl -Dragoner . 8% llhr Zuskst . Wacht am Rhein .

Wtt »
von löst zu Zeit
Erhältlich i« Apotheken, Drogerien
usw. da» V, Kilo 3 Mark . 1788a

gebt Kindern in
der Entwicklung

Bioson

Mot Mildf IfMitrall SparsamI
VorteilhaftestePamiHen-Toiletteseifc. MadJtzarte, weisse Han! and
verhindert deren Aufspringen. Einselslöck20 Ptg. 6 Stflds96 Pfg.
Vom iangj&hrigen Fabrikanten der Lanolins« !©miUdem Pteilnng
angctertigt: C. Naumann. OHeobadi.a. M.

Verhaut; stellendar«* Plakate fccnntlidi.

8 ?

iTentia

Kurhaus Menzenschwand
bei 5T. Blasien

I
... . . . .. _ athmarrwald.

Sommerfrische und Hfthenluftkurort ,
884 BiU . M., am Fusse des Feldbergs . 1907 neu
erbaut , mit allem Comfort. In nächster Nabe des
Hauses eigenes Luftbad . — Pensionspreis je nach
tffmTner von M. 5 b. M. 10. Luneenkr . ausgeschloss .

1
h

SARG
Berlin , 8. 42 Ritterstr.11

Wien -Paris . _

zahn*CREME
IHhd Dflirhf ict oc daß Sie Sndorai gebrauchen, wenn Sic an über-
IllPß llllLlU lul ES maß. Fuß -, Hand- u. Achselschwciß leiden. Suäoril
beseitigt iof. jcd . üblen Geruch. Flasche Mk. 1, Zu haben : Carl Roth, Hofdrog.

F, • _ t , fßljj .- jDelicatess -Suppenwiirstchen
m $ ez - (gftt03 Te n er W m ^ Sorten.

' 2467a

Gesichtsausschläge ^
rasch-n°c-n

"
Erfolg- Obenmytr ’s

Zu Hab. in allen ilpoth ., Dr- g. U. Parf . per Stück so Pfg. ». 1 Ml.

Ci•j3
s»

Bücherscha«.
Die Süddeutschen Monatshefte bringen in dem soeben erschiene¬

nen Juniheft u . a . einen hochbedeutsamen Attikel von dem Münch¬
ner Privatdozenten der Psychologie Moritz Geiger über „Christian
Science“ in Amerika . Der Gelehrte gibt auf Grund genauer per¬
sönlicher Kenntnis der Verhältnisse in glänzender Darstellung ei»
Bild von der psychologisch überaus interessanten Entwicklung de:
Sekte der Christian Scienttsten und ihrer Prophettn Mrs . Cddy.
Der bekannte Heidelberger Biologe Hans Driesch spricht über Ge¬

schichte, Philosophie , Naturwissenschaft und seine offene Aussprache
über Haeckels „Welträtsel “ und den Monismus wird vielleicht nicht
verfehlen , weite Beachtung zu finden . Der in weitesten Kreisen als
das Muster eines guten Richters geschätzte Münchner Oberlandes¬
gerichtsrat Wilhelm Mayer zieht an der Hand des Werkes oo»

Mendelssohn -Bartholdy „Das Imperium des Richters “ interessante
Parallelen zwischen den Grundlagen englischer und deutscher Recht¬
sprechung . Auch der Belletristik ist wieder ein weiter Raum gegönnt:

Auguste Supper bringt eine fesselnde kleine Novelle : „Die Aussicht
vom Ealgenberg “, Ludwig Ganghofer schildert in seiner herzigen 9* I
mütswarmen Art seine Knabenerlebnisse im Reuburger Semin^
(Lebenslauf eines Optimisten . Buch der Kindheit ) und EraM
Deleddas grotzariiger Roman „Bis pr Grenze" wird fortgesetzt. D"A
Heft schließt in würdigster Wesse das erste Halbjahr des 6 . Jahrgang
der in ganz Deutschland in immer stärkerem Maße anerkannten
verbreiteten Zeitschrift (Preis pro Jahr M 15 —, pro QuartaA
M L—X I
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M Schillers Merke

Neueste, bestillustrierte, zweibändige Ausgabe .
^ Einband reinleinen, mit Hoch- und Goldprägung .IHI Mit Vollbildern nach Gemälden von Professor WM vonm Kaulbach. C. Jäger , A. Müller u. a.

I Goethes Merke
üj Neue zweibändige Ausgabe

mit VoWlldern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe-Illustratoren aller Zeiten, Prof . Wüh. v. Kaulbach ,A. v. Kreling , I . H. Ramberg u. a.
Diese hervorragenden Wette haben wir dieses Jahrerwerben können und bieten sie unseren verehrl . Abonnentenals

Prämie1
I zum Vorzugspreise an.

Ureis je zwei Wände Schiller oder Koeihe
nur Mk. 3.—

(nach auswätts Mk. 3. 5» , Nachnahme Mk . 3.7»).
Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme oder vor¬

herige Einsendnng des Betrages.
Bestellungen bitten wir baldigst aufzugeben.

Expedition der „Bad. presse."

Karte dev

Balkanstaaten
untz der

Griechisch -Türkischen
Grenriüncter

von

M . Lievenow -
Format 5« X 82. Maßstab 1 : 1250000.

Die Katte ist aufs sorgfältigste bearbeitet, außerordent¬
lich gut gestochen, reichhaltigst und doch von größter Ueber»
sichtlichkeit.

Dieselbe ist in unserer Expedition, sowie bei unseren
Agenturen und Trägerinnen zum

Preise von 5v Pfg.
erhältlich. Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendungdes Betrages von » v Pfg .

kM-itm in „BiWes Pnße".

W er einen Hurling in aen
MI. SchwarzwaM »,.««, »>-.

benütze den bereits in mehreren Auflagen erschienenen vortreff¬
lichen und an Karten und Bildern reich aitsgestattetcn Führer :

Die KSIIcchulkuhn non Fmkiirg
nach Diumschinsen .

Lin Führer durch Freiburg und Umgebung,
das yöllenthal und den südi. Schwarzwald.

Mit anerkanM vorzüglicher Ueberstchtskarte des südl. Schwarz-
waldes, 1 Svezialkarte vom Höllenthal , Freiburg— Titisee—Neu¬
stadt , 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wcgekarten vom Feldberg,
Schauinsland, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.

Neu revidierte wertvolle Karten.
Verlag von F . Thirrgarken (Badische Presse )

in Karlsruhe .
Preis Mk. 1 .2» .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
Gegen Einsendung von Mk . 1 .30 in Marken erfolgt

Frankozusendung .
!ÄL

Großer Pracht-Globus
104 cm Umfang, 33 cm Durchmesser , 54 cm Höhe , 18 farbig
ausgeführt , auf Grund neuesten Materials bearbeitet, unentbehr¬
liches Orientierungsmittel, zugleich elegantes u . prakt . Schmuckstück

nur Mk. 8 . 50
statt Mk. 20, — , nach auswärts inkl . Kiste Mk . 10 . — frankoMit Meridian Mk. 10 .50 , franko Mk. 12 . —.

Expedition der „Wadischen Messe".

1BD B20145

u . -
S

u 1
Hierdurch bringe znr gefl. Kenntnisnahme , dass ich

hier, Herrenstrasse 33

» Hl
nach norddeutscher Art

eröffnet habe . Durch eigene Fabrikation von nur primaMaterial nach streng ritueller Vorschrift werdestets bestrebt sein , meine geehrten Abnehmer aufs beste
zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Hugo Nlillitschei * aus Breslau

Telephon 2757 . Wurstfabrikant

i k Reisesaison 1
empfiehlt

Toiletterollcn ,
Schwammbeutel ,
Badehauben ,
Schwämme ,
Frottierartikels ^Seifendosen » ^Flakons , 7881 .3.2 t
Spiegel nsw . *

Luise Wolf,
4 Karl-Friedrictislrasse 4

Her . ;litt er . ase
König , Nudeln , SKaccaroni

empfahlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

Greschwister Haieb 13481
IS Kurvenstrasse 15 .

ttt 0b «rfirdi ( Kin ^ tol )
ist auf 1 . Juli 1909 an kautionsfähige, tüchtige Wirtsleute

zu verpachten .
Offerten erbeten an LagerSierörauerei Sclireuipp
* Gngelmeler , Höerkirch . 4906a3.3

Hanf - COUVertS
” it-^ irinaillU (f liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Bad . Preste " *

diieckerlags sämtl . Fabrikate •
♦ von F. Wollt ' & Sohn , ir m

Worzüglichen gtanzhessen

bestes , gesündestes und billigstes
Erfrischungsgetränk ,

Per Liter zu 22 Pfg.,
liefert frei Karlsruhe u . Umgebungdie Apfelweinkelterei von
Lar! Frantzmann, Durlach .

Telephon 166. 7929 .6 .2— Fässer leihweise. —

Hochzeitsgeschenke, Verlobungsgeschenke
i« Bestecken jeder Art zu allervissigsten Preisen

empfiehlt 7899.3.3

Christ. FrSnkle , «M« . Karlsruhe, Kalservaffage .
Abschlag!

Frische

Gifronen
große

3 Stück IO Pfg

größte Stück

18142 empfehlen

PfannM & Go
~

G . «t. b. H.
in de« bekannten

Berkanfsstellen ._ I
Benötige dringend
von Herrschaft, abgel. Herren - u
^. amenktewer , -schütze usw 'gabledarur mehr wie jede Konkurrenz.Popk. genügt , komme,of . B20367I . Brauner , Markgrafen ktr. 14

Gefnnden SLLLrote Halskette . 820390
Admholen Schesfelstr . 34,2 . St .

Hund -Versteigerung.
Donnerstag den 3. Juni , vormittags 11 Uhr,wird im Auftrag im Auktionslokal Zähringerstratze 29

gegen bar öffentlich versteigert:
1 schöner, weißer Pudel (Männchen) . SVz Jahre alt.mit 3 Ehrenpreisen prämiiert .wozu Liebhaber höflichst einladet 81888 . Hisclunaim , Auktionrgeschäst.

Zähringerstraße 29 .

Wms - VkriteMrniig.
Donnerstag den 3 . Juni , nachmittags 2 Uhr, versteigere ich öffent¬

lich gegen bar
Herren st ratze 16 :

2 kompl . Betten , 4 Betten mit Rost, 1 eis . Kinderbett m . Matratze,1 eis . Bettstelle , 2 Kommode, 2 Tische , oval, 2 große Eßtische , -1
Sekretär , 1 Spieltisch , 1 Kinderschulbank, 2 Chaiselongues, 2
Konsolen, 1 Chiffonnier , 1 Nähtisch, 1 zweit. Schrank, 1 Spiegelmit Paneelbrett , 1 Salontisch , 1 eich . Paneelbrett , 1 Etagere , 1
Staffelei , 1 span . Wand , 1 Zierlampe , 1 Schaukelstuhl, versch.Stühle , 1 Weißzeugkommode, 1 Handnähmaschine, 1 Strick-
maschine, 2 Herde , 4 Gasherde , 3 Küchenschränke , 1 Küchenbrett,1 Bratofen , 1 Akkordzither, 1 Konzertflügel , 2 Musikwerke , 1
Triumphstuhl , 1 Zeichentisch mit Planrollengestell , 1 Stempel¬
kasten , versch . Sonnenschirme , 1 vierrädg . Pritschenwagen, 1 zwei -rädg . Handwagen , 2 Transport -Dreiräder , 1 Änhängewagen, 2
Pulte , 2 Wagendecken usw. usw .,

wozu Liebhaber höfl . einladet 8181
Mi ! IM. Leop . Gräber ,

NB . Schuhwaren werden zu Bersteigerungspreisen abgegeben .

■ Kunstgewerbehaus C. F. Otto Möller j
138 Kaiserstrasse 138

ron 7476.7 .5 ,
■ fferanöa- u. Gartenmieln, Gapfenschmueh eie . S■ unter Leitung von Prof . Ule u . Hellmuth Eichrodt . ■
B ■ ■ ■ ■

Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. J
Sonntags geschlossen .

Eintritt frei . Dauer : 15. Mai bis 15. Juni.

Beständige Ausstellung
in praktischen

yerlobungs -, Hochzeits- und' Gelegenheits -Geschenken :
Hanclialf . , Arfilrpl in Porzellan , Glas, Zinn , Nickel,HdUoIIlIIl Al lllkul versilbert , Kupier und Messing.
liixuswaren , Lederwaren, Hoizwapen u.ToilBtte-flptiHBl.

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u . Ritterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Schmuck . 5702* DamengUrtel-

Karl Fr. Alex. Möller
Ainalienstr . 7 Karlsrabe Tel . 1284.

Vertreter
von Ksehs
zerlegbaren

aus
Schmied¬

eise»,auch für
Dachgärten

empfehlens¬
wert 8186

-
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zum Waschen und Bügeln wird
angenommen, anfangs oer Woche
auch ins Ausbügeln . 5820327

Frau Goldstein ,
Rheinstratze 87 . 2 . St . . Mühlburg .

Wäsche
wird angenommen . F .
Mühlburg , Wasch - u . Ble
Mbstraße 12. L

[riiiktter ! Min ! Min !
Garantiert frische Ware .

Landbutter pr . Pfd . 1 .20 Mk . , bei
8 Pfd . 1 .15 Mk., größeres Quantum
B2V278 entsprech. billiger . 2 .1Martin Geiger . Ruvolfstr . 4 .
Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

. vermög. akad. geb. Herr , Enda
er 20er, j . hübsche Dame , wenn

auch o . Perm . , kennen zu lernen .
Anonym zwecklos . Diskret . Ehrens ,
Gest . Zuschr . unter Nr . B20359 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbet .
Ott * «. leiht einem Fräulein .»» » »IH.jyxlch Moment . weg.
Krankh . in Not, 5» Mk .. monatl .
Rückzahl. Offert , unt . Rr . B20351
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Kind
20 Monate alt , wird in gute Pflege
gegeben , per Monat 15 Mk.

Offerten unter Nr . B20352 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Fässer .
Nnd preiswert abzugeben . 2.jäheres bei F . Donner . Küs -"
meifter, Zahringerstr . 40. -



Mittwoch den 2. Juni 1909.Kadrftye Dresse . Rittaablatt .

tJprpiu ptirmiifiiji’r liruL
Prmz-Karl-Nrayoner

Karlsruhe .

Mekcrnntrnclchung .
Am Freitag de« 4. d . Js ., vormittags 9 Uhr, werden auf dem

hiesigen Meßplatz die Plätze für die sogenannten kleineren Stände
gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft am Bahnübergang hinter dem Stadtgarten .
Karlsruhe , den 27 . Mai 1909 . 8077 Donnerstag halb 9 Uhr :

Dre W etzinspektion .
»Alte Brauerei Printz .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :

Irtfcnirinetiknnft Reparaturen äS
un Vercmslokal „ Zur Wacht am
Rhein ", Ecke Ritter- u . Gartenstrabe.

Der Borstand

Kattbildsu-Vkreiü
Karlsruhe .

Die nächste

Monats -Versammlung
ist auf

Mittwoch kn 9 . %m\ verlegt.
8202 Der Vorstand .

Stenographen -Terein
Stolze -Sclirey .

Jeden
Mittwoch ,

abeudv
/-» Uhr

Wereins -
Aöend

im ffalmsn -
gs. tsn

(Herrenstr.-
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

MWmm „Msttrgtr
gegründet 1872 .

Ljj
Jeden Mittwoch , abends von

9 Uhr ab , im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz BereinS - Bersammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -Bersammlnng .
1936 Der Vorstand .

Jeden Mittwoch u. Donnerstag
abend 8 30 Uhr :

MW-
i Bereinslokak,Goldene Gerne *
Ecke Nowacksanlage und Bahnyofstr.

Systeuigenoffen und Freunde will »
kommen.

MioitiiIftei !orti|) iieii =$cr(ui..
Karlsruhe,

(Lokal Palmengarten. Herrenstraße.)

-b-"» Probt, .>>»>:
Von 10 Uhr ab : Monatsversammlung.

Der Vorstand .

Freitag den 4. Juni , abends
ttb 9 Uhr :halb

im Bereinslokal „Prinz Karl ".
Wir laden unsere Mitglieder

hierzu freundlichst ein und bitten
um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen. 8215

Der Vorstand .

I . Wrter
unter dem Nrotrkurat i . K. K. üer sroß-

hcrWin Luise von Loden.

Heute abend
keine

Bafamtnen «
klilist .

Der Vorstand .

Donnerstag de« S . Jnni ,
abends '/-9 Uhr :

Monaisversammlu ^g
| im Restaurant „Palmengarten " , |

Herrenstraßc 34 a.
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Berttko .Trumeauspiegel . Stühle
sofort billig zu verkaufen . B20409

Zirkel 33 , 2 . St .

Eingetragener verein unter dem Protektorate Seiner König!. Hoheit
des Grogherzogs.

Bezugnehmend auf unsere frühere Ankündigung teilen wir
unseren verehrlichen Mitgliedern hierdurch mit , daß von Mittwoch
den 2 . er. unsere Schiesistände außer an « onrttagen auch Mittwochs
von 4—7 Uhr benützt werden können , wozu wir hierdurch freundlichst
einladen . 8187

Gleichzeitig machen wir bekannt , daß auf Tontauben wie bis¬
her an Montagen , nachmittags von 4—7 Uhr geschossen werden kann.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1909 .
In Lermitilllgsrat -er Karlsruher Slhiitzengeseüschast.

I -

Karlsruhe , E . V.
Arn Freitag den 4 . Juni 1909 ,

abends tjalb 9 Dhv »
findet im Saal III der

Brauerei Schrempp , Waldstraße 16/18,
eine

Nlonatsversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Die kommende Werlzuwachssteuer,
2 . Verschiedenes. *192 .2.1

Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Beratungspunkte werden
sämtliche Hausbesitzerzum gefälligen Erscheinen ergebenst ein geladen .

Der Vorstand .
Zum Frankeueck .

Nur noch kurze Zeit
konzertiert das Mailänder -Orchester .

Neue Kräfte . — Auserwähltes Programm.

Restaurant Eintracht.
Heute Mittwoch de« 2 . ds . Mts .

findet der Ung . Maguaten-
Kapelledas

Kapscandi Joska si89
im Garten statt . Anfang 8 Uhr.

Wozu ergebenst einladet Fritz Klane .

i>e§ ArOmM - Mer-
am Sonntag den 6 . Juni 1909 ,

3° Uhr nachmittags , auf den
= Jllwiefen =

bei der „ Grünen Warte " zu Strastburg i . Elf »
Preise der Eintrittskarten :

1 . Platz Mk . 4 .— , 2 . Platz Mk . 2 .— . 3 . Platz Mk . 0.60 , für Militär
vom Feldwebel abwärts 3 . Platz Mk . 0.20 .

Eintrittskarten find im Vorverkauf zum 1 . Platz für Mk. 3.—. zum
2. Platz für Mk . 1 .50 in den Cigarrengeschaften Bayer , Cutzler, Kanter .

Reugebaner und im Jockey-Club zu haben . 4896a.2 .1

Oeffentlicher Totalisator im Betrieb .
Außerdem Wettannahme für diefe Rennen im Krreger -Vereins -Haus
„Zum Ritter " — Stephansplan 17 — am Renntage von 9« vorm . bisl2 » mit -
tags und am Tage vorher von 10« vorm , bis 12« mittags und von 3° bis
6« nachm . Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Zutritt zum
Rennplatz nur noch von der 1 . .Haltestelle der Straßenbahn „ Wirtschaft

zu den drei Aehren"
, Grüneberg erfolgen kann.

»ie behandelt man einen schmutzigen Strohhut ?
Man schlägt ihn in ein sauberesPaoier ein und bringt ihn dann schleunigst in
das Putzgeschäst von E. Braidlngsr , Karlsruhe , Amalienstratze 27 , zur
chemischen Reinigung. Aus diese Art spart man Zeit (d. i. Geld ) und Acrger
und wird rasch» gut und billig bedient. 8213.3.1

Besonders gut bedient wird jeder, wenn er seinen Bedarf
in Raster - Messern , Rasier - Utenfilien deckt ber Karl

Hummel . Karlsruhe . Werderstraste 13. 3039

Ca . 15 Ster

preiswert abzugebe «
BerK äs Strauss ,

Steinstraste 25 . 8214

Nähmaschine ! -m*' 1' »
armig .m.mehr-

jähr . Garant , bill . zu verk . 3520422
Rüppurrerstr . 88, 1. St .

Vorhänge
werden tadellos von Hand gew . u .
geb . für 1 M . d . Paar . B20400

Kronenstr. 12, 3 . St . , Vdh.

Wer leiht
jg. alleinst . Frau 29 Mk . zur An¬
schaffung einer Strickmasch. Ruckz.
10 M . monatl . nebst Zins , eventl .
Verpfändung der Möbel.

Offert , unter Nr . B20425 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Zentralheizungs -Anlagen,Bade¬
ofen, Klosett - Anlagen re. werden
sof . nach Bestellungausgesührt.

Emil Schmidt & Eons ..
Hebclstr. 3. 8164 * Telephon 70.

Blusen ,,,( Blusen
Kostümröcke staunend billig ; große
Auswahl in neuen , nur modernen
Blusen in allen Farben u . Weiten .
Weiße Wollbatistblusen , eleg . ver¬
irrt , von Mk . 4 .75 an , Seiden -
atistblusen von Mk . 2 .50 an u . höher.

Schöne Kostümkleider zum Aus¬
suchen , leinen usw . , 9 Mk ., Wasch¬
kleider zum Aussuchen St . 5 Mk .
u . 4 Mk . Hirschstrasie 52 , vart .
Kein Laden, daher sehr bill. Preise .

Seifige Dringend
von Herrschaften abgelegte

Kleiber , Schuhe , Wäsche u. s. n>.
Zahle

die höchsten Preise , da größeres
Quantum für ein neu eröffnendes
Geschäft erforderlich . B20399
Eine Postk . genügt , komme sofort.

M . Friedenberg ,
Markgrafenstraffe 17. 6 .1

Himbeer¬
saft,

garantiert rein

offen Pfd . dO Pfg .
in Flaschen abgesiillt zu

50 , « S
. . d 1 . 10

Flaschen werden mit 5 und ^
10 Pfg . zurückvcrgütet .

Pfonnhuch & Co.
« . m. b. H.

31 eigene Verkaufsstellen in
j Karlsruhe , Durlach, Pforz - !

Me . hllbeil Eie
nbgefrngene Kleider.
Herren - u . Damenkleider , Schuhe
usw. ? Bezahle hohen Preis . Postk .
genügt , komme sofort . B20199.9 .2

kross , Markgrafenstr . 16 .

betrat
Ein Witwer mitte 40er in guter

Stellung wünscht mit einem Fräu¬
lein ob . Witwe ohne Kinder , auch
vom Lande , gleichen Alters ev . mit
etwas Vermögen , zwecks Heirat in
Korrespondenz zu treten . Nur ern '
gemeinte Offert , unt . Rr . 58204

Lxp . dan die Exp , der „ Bad . Preffe . 2 .1
Am Freitag vor Pstngsten wurde

auf dem Ludwigsplatz Markt ) ein
Portemonnaie mit Inhalt

WM verlor «« .
Der Wiederbringer erhält eine

Belohnung von 10 Mk . auf dem
8199 Fnndburea « .

2hdg . , ohne Singstimme , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
Nr . B20276 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Jagdhund ,
am liebsten Griffon oder Deutsch -
Stichelhaar , männlich , in jeder Be¬
ziehung jagdlich perfekt, zu kaufen
gesucht . Genaue Offerten unter
Nr . 4904a an die Expedition der
Bad . Presse"

Sette «
günstiges Angebot
Eine sehr wertvolle Briefmarken¬

sammlung (Katalog-Wert nach Thier
1500 Mk.) ist äußerst preiswert ab-
zugeben. Gefl. Off. unt . Nr . 820319
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Halb geschenkt ! 8203
erst! „
Paraplanat ), _ _ __ _
vielen Zubehörteilen um den billigentreis von 40 Mk . zu verkaufen.

. G . Rehm , Kapellenstr. 70,2 . St . r .
Wege « Umzug ist preiswert ab¬

zugeben : 1 Regulateur , 1 großer
Küchen - Glasschrank , verschiedene
Knabenanzüge für das Alter von
10—14 Jahren , 1 Soxhlet , 1 Ruhe¬
bett , 1 Gasherd mit 2 Flammen ,
1 Frackanzug für starke Figur .
Anzusehen Mittwoch bis Freitag
nachmittag von 4 bis 7 Uhr.
8177 .2.2 Roonstr . 10, 2 . St .

Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , dass unser lieber Gatte , Vater und
Grossvater

heute vormittag sanft entschlafen ist .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Kath . Maurath , geb . Fachs ,
Friedrich JViuurath und Familie ,
Alfred Maurath und Familie .

Karlsruhe , den 1. Juni 1909.

Beerdigung : -Donnerstag nachmittag 4 Uhr .
Trauerhaus : Amalienstrasse 20 . B20382

Statt jeder vesondere« Anzeige .

Tödes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten mit , daß heute früh 7 Uhr unsere liebe Frau .
Tochter, Schwester und Schwägerin

Anna Sazinger
geb . Metz

nach kurzem, schwerem Leiden unerwartet schnell im Alter
von 31 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernd Hinterbliebenen :
lal »« « « Sazinger
Karoliiie Metz Wwe .
August Metz nnd Frau
Elise Metz .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1909 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 3. Juni , nach -

mittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus stat
Trauerhaus : Akademiestraße 57 , 4 . Stock . 8191

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unser liebes Kind

nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 9ll, Jahren
zu sich zu rufen .

Im Ramen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Heiss,
Schuhmachermeistrr .

Karlsruhe , 1 . Juni 1909 .
Die Beerdigung findet am

3 . Juni 1909 , nachmittags
halb 4 Uhr. statt . B20434

Trauerhaus : Steinstr . 29.

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften stau¬
nend hohe Preise für getragene
Herren - u . Damenkleider , Schuhe,
Stiefel usw. Postkarte genügt . 3.3

J . Stielber ,
B20085 Markgrafenstraße 19.

Eine gutgehende

Wein- und
Bierwirtschaft

(neu erbaut )

M in Pforzheim U
fast konkurrenzlos , ist bei mäß.
Anzahlung preiswert zu ver¬
kaufen. 4949a.3 .1

Liebhaber (keine Agenten)
wollen sich direkt an mich
wenden.

Carl Hamm , Architekt,

Dauernde Existenz !
600 —1200 Mark

genügen , um mit einem gesetzl.
, geschützten Unternebmen nach -
s weisbar zirka 300 Mark und

auch mehr
monatlich zu verdienen

Offert , unter A . Z . 3000 an
! Verlag Badenia , Mann¬

heim , D 4,14 . B20379

Fabrikanwesen
I nebst Wohnhaus in Brnchsal ,
beim Bahnhof, ganz billig , cvt.

! ohne Anzahlung zu vcr-
! lausen, evtl , auch gegen HanS
I in Karlsruhe zu vertauschen .

Offerten unter Nr. 4758a an
die Exped. der „Bad . Preffe".

« teilt Unterricht~
oft»in der franzö

h l scheu u . englischen
Sprache ? B20388

Offerten mit Preisangabe unter
e. looo hauvtvostlaaernd hier .

Wer liefert mehrere Waggon

pianins ,
elegantes , wird wegen Platz¬
mangel preiswert abgegeben.

Schützenstratze 56,B20381 II .

Verschiedeneguterhaltene Betten ,
Schränke , P

und zu welchem Preise d
Gefällige Adreffen bitte in der

Exped . der „Bad . Preffe " unter
Rr . 8209 niederzulegen .

mit Wirtschaft oder
Kolonialw .-Beschäst

zu kaufen gesucht , evtl , auch in
Heilbronn . Off. unt . 4971a B. 4993
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Gelegenheftskaof.
Blumenständer , eichen , zu 40

Töpfen, Buffets , schöne, ganz eichen ,
mod . Kücheneinrichtungen, Schränk¬
chen mit 4 Schubladen , verschiedene
eichene Stühle und Tische u . neue
Hobelbank werden sehr billig ver¬
kauft Schreinerei Rudolfstr . 19.

Empfehle mich in Lieferung und
Anfertigung von Möbeln leder
Art , speziell Auszugtischen, auch
werden Reparaturen bei billigster
Berechnung ausgeführt . B20418

Gebr . Fahrrad
zu verkaufen , daselbst auch ein
neues mit Garantie . 5820358

Uhlandstrasie 20 , 3 . St .
wgut _

Schränke , Waschkommode mit Mar¬
mor , Kommode, Tische und Stühle
sind äußerst billig zu verkaufen .

Ruvolfftrah « ii
5820329 im Quergebäude . 2.1
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Zwei gut erhalt ., saubere Betten
sind zu verkaufen . B20297

Philippstrafie 14, 3 . St .

Moder
teeren
jm di«
Cow

Kinderbett, Chiffonnier .
*820o

Hirschstrafie 52 , vart. .
Zu verkaufen

1 Gasherd , 2 flammig , 7 M ., eine
ältere Nähmaschine 15 M.
B20401 Kronenstr . 18, 3 . St . ,

Guterhalt . Kinderwagen (blau)
z . Liegen u . Sitzen , ist billig r«
verk . Kurvenstr . 11 , IV . r . 5820289

Feiner Kiuderliegwageu , faK
neu, zu verkaufen . B20396

» NdBttktrast, 19 . 8. St . r.
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Angenehm kühl ; immerwährend Zuführung frischer Luft.

Menz-Heater TNAV
Jeden Mittwoch sowie Samstag vollständig neuesProgramm und jeden Abend Einlagen . 8196 |

Da « elegante Pari « in Boi « de Bonlogne .Der betrunkene Pierrot (hochfein koloriert) .Zwei brave Herzen (dramatisch ).
Sebiffertanz (Tonbild).
In der Hnsikstande (hochfein koloriert) . Auf vielseitiges !

Verlangen noch drei Tage.
Die Herstellung einer Rieaenkanone »
Da « » neu (ergreifendes Drama ).
Die vielbegebrte Gräfin (humoristisch).
Ein Tierfreund (komisch ).

Vorlangen Sie überall
Soencker ’ s

ungefärbte Eier-iHrtel i Kacetroai
'

Erhältlich nur in Paketen ä 1/1 u . 1/2 Pfd.
^ netto & 40 , 50, 60, 70 und 80 Pfg. per Pfd.in allen einschlägigen Geschäften.

Mannheimer Eierteigwarenfabrik
Herrn. Soencker ,

Mannheim .

D
.

H
.

V
.
l

Größterkaufmännischer Verein.
Ueber

120000
Mitglieder ,

Prinzipale , die kaufmännisches jPersonal suchen , werden saeh - [
gemäss, schnell u. kostenfrei j
bedient durch die

Stellen¬
vermittlung des 7931 .3.21

Diutsctinationalen
ibodlangs- Gehilfen - VerbandesI

Hamburg, Holstenwall 4, [od. die Geschäftsstelle Karls- 1
ruhe, Douglasstr. 10 , I.

Pfirhirt Ia Schweizer Fabrikat,u (ll UIU, offeriert in Trommcl-
nnd Waggonbezug jede Körnung.
Adoir Bolz , Beleuchtungsindustrie,Karlsruhe , Kapellenstraße 42.B15968 Telephon 2220. 12.6

tFttrt
getragene Herren -, Damen - und
Militär -Kleider Schuhe . Stiefel»sw . zahle ich die höchsten Preise.

Postkarte genügt . — Komme ins' ' B20317.3.2
Blech ,

Waldhornftraße 35.
dZtisItA auf 1 . Juli 2000 Mk .
iSllCDC auf 2. ober 5000 M, .^ W*7 V auf 1. Hypotheke zu 6°/°.
^ Offerten unter Nr . B20426 au die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Wagen -Verkauf .
Ein neues Break , 4sitzig und ein

gebrauchter Wagen mit Federn ,Kr Metzger oder Milchhändler ,sind zu väkaufen . $819798.3 .2
Karl Seih & Sohn , Wagenbauer,

Rüppurrerstraße 30/32 .
Eia Chiffonnier Mk. 20 .—,1 enttüriger Schrank Mk. 15.—,1 Möner oval . Tisch Mk. ,
I « . Kinderbettstelle Mk. 7.—,1 Fauteuil Mk. 10.—,1 Sckreibttsch Mk. S—1 Pol. Schreibtisch Mk. 18.—und zu verkaufen . B20419

Lessingstr. 33, im Hof.
« . ' isob ,

jener , 2 Mir . lang , 1 .10 Mir . breit
wegen Platzmangel zu verkaufen§ 20176 .2 .2 Bernhardstr . 5 , 5 , St^ Fahrrad ,
wrck>ern , mit Frlf . u . Rücktrittbr .wegen Abreise billig zu verkaufen.Zu erfragen unter Nr . B20315a» die Erved . der „ Bad . Preffe " .■=?*» vtt Vfr&ycy . VX-L ,, ^ Ut_
®OntilttlJt «Mlfli»Äfgj |;;ßr »0 Mark zu verkaufen .M1321 Luisenstr. 83 , 3 . St .

Stellen finden
Gesucht

• Uf ein Geschäftsbureau
ttn junger Mann zum Aufsteven
lwn Banrechnungen re.

Nur ausführliche Offerten mit

&
Lebenslauf , Ansprüchen rc . unter

B303L3 au die Expedition
-AHK. Prrffe '

&u senden.

Reisende
gesucht

zur Gewinnung von Abon¬
nenten für eine volkstüm¬
liche Wochenzeitschrift gegen
festes Taggeld , Reisespesen
und Provifion . Berücksich¬
tigt werden nur Herren mit

| beste« Zetrgnifsen. 4178a
! Angebote mit Bild und
>Zeugnisabschriften unter
D . 7» 8R erbeten an Ru¬
dolf Mosse , Stuttgart .
Zur Führung einer

Zigarren -Filiale
wird geeignete Persönlichkeit g e-
sucht .

Erforderlich zirka 1000 M.
Ausführliche Offerten unt . Nr .B20351 an die Exped. der „Bad .Presse" erbeten .

Kaufm. Lehrling
mit guten Schulzeugnissen auf das
Bureau einer hiefigen 2.1

Großhandlung
zum sofortigen Eintritt gesucht .Offerten unter Nr . 8206 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Lehrlings - Gesuch.
Für alsbaldigen Eintritt sucheeinen jungen Mann mit gut . Schul¬

bildung und aus achtbarer Familie .Verpflegung im Hause , $819677.3.3
Emil Reiss , Ettlingen ,Drogen , Material und Farbwaren .

Für mein Spezial - Wäsche -
und Ausstattungs - Geschäft
suche per 1 . Julr eine selb - j

| ständige
1. Verkäuferin .
Nur durchaus brauche- 1

kundige Bewerberinnen j
I wollen sich melden .

Offerten m . Photographie ,Angabe bisheriger Tätig¬
keit und Gehaltsansprüche |
unt . Nr . 8218 an die Exp.

! der „Bad . Preffe " erb . 3.1

Ein im Bureaufach bewandertes
mit schöner Hand -

ixiumem schrift gesucht .
Offerten unter Nr . $620378 an die

Erved . der „ Bad . Preffe "
. 3 .1

Retvrrryr IM? * rre* Dem t

Kolporteur.
solider , sofort gesucht von der
Agentur der 8183

Frankfurter Zeitung ,
Kaiserstraße 183 .

Frifeurgehilfe
für sofort oder auf 7. d . Mts .
gesucht . Theodor Schindzielorz »
Durlacherallee 37 . B20287

Schneider gesucht.
Ein tüchtiger Großstückmacher

auf dauernd bei guter Bezahlung
bei G , Eberhard t .
Schneidermeister, Körnerflraße 14,2 . Stock . $820270

Schreiner ,
^

welcher schon in Möbelgeschäft ge¬arbeitet hat , findet sofort Stelle .
Möbelhaus Srouenür . 32.

Ei » größeres Fuhrgeschäft sucht
einen zuverlässigen

Tlick -Sauicr
für Heimarbeit .

Gest. Offerten unter Nr . 8210
an die Erved . der „Bad . Preffeerbeten.

Kutscher gesucht !
1 tüchtiger, nüchterner Kutscher,der mit der Kundschaft umzugehenversteht, zu 2 jungen Pferden ge¬

sucht. Zu erfragen unter Nr . 8144
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

Ein zuverlässiger, lediger

Kutscher
nicht unter 20 Jahren , mit gutenZevgniffen , sofort gesucht .? Zu er¬
fragen unter Nr . 8201 in der Ex-
pedition der „Bad . Preffe".

Suche für Umzngsqnartal noch
3—4 ruhige, solideArbeiter,

welche schon im Möbeltransvort
gearbeitet haben , n. wollen solche
chre Adressen unter Nr. 8211 ,nder Expedit , der „Bad . Preffe "
abgeben.

(Ein Schuljunge
gangen wird gesucht. $820429.2.1D " " • ' - 'ouglasstr . 26 , Hth., 2 , St .

Kinderloses

MI
sucht, gestützt auf langjähr ., gute
Zeugnisse, seine Stellung bis 1.Oktober zu verändern . Beide ge¬sund u . kräftig u . von angenehm.Aeußern u . stehen im Anfang der40er Jahre . Beide vertraut mitder Massage, sowie in der Verab¬
folgung von Dampf - , elektrischen
Licht- u. sämtlichen vorkommen¬den Bädern , sowie einschließlichArbeiten . Suchender ist guterSchwimmer u . war schon als sol¬cher tätig . Die Leitung einer
Badeanstalt würde auch mit über - etnem
nommen. Es würde auch eine gutgehende Badeanstalt in Pacht ge¬nommen. Kaution kann gestelltwerden. 1210aOfferten zu richten Kaiserbad,Hagen i. W. L . M.
n Suche sos»tt ?/ °MSu besserem Restaurant . $820411Bureau Böhm , Büraerftr . 10.

Z Stellen finden:
, Köchinnen . Kinderfräulein ,

. Bnffetsräuleiu , Zimmer¬
mädchen . Mädchen für alle Arbeit,die bürgerlich kochen können durch

Frau Zeller ,B . Reiters Nachflg .» Erbprinzen -
ftraße 23. $820414

M
Stellenfinden eins. Kellnerinnen,. Restaurationsköchinnen , Privat¬mädchen,.w. kochen kann, Küchen¬

mädchen , Lohn 30 Mk . durch Fra «Mäher , Waldhornstr . 44 . B20412

3. Wafchmädcherr, ;
Küchenmädchen ,

für hier u . Saison , monatl . 30 Mk .und gute Behandlung gesucht. Ver¬
mittlung unentgeltlich . $820421
Frau Jasper , Durlacherstr . 58, 11.

, KUahenmädGhen
in Gasthof und Pension gesucht.
Ähn 25 —30 Mark. 2.1

Offetten unter Nr. 4957a an die
Expedition der „ Bad. Presse *.

Gesucht
aus sofort oder 15. Juni , ein

W
"

welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt bei hohemLohne. $820175 .2.2Karlstraße 126, 2. St .

Gin Mädchen
das bürgerl . kochen u . die Hausarb .versteht, findet aus 16 . Juni bei kl.Fam . Stelle b . hoh . -Lohn. $820361Näher . Karlftr . 16, 3. St .
Junges starkes Mädchen,das kochen kann und die Hausarbeitübernimmt , per 15. Juni oder 1 .hohem Lohn gesucht. 2 .1Näheres Borkstr. 25, 1 . St . 8188

Gesucht
ein jüngeres tüchtiges Mädchenauf 15. Juni . B20363

Hirschstraße 107. I.

für Küche und Haushalt auf 1 . Juligesucht . 8136 .2 .2Bockhstraße 15. 3. Stock

Lin /Rädchen,welches alle häuslichen Arbeiten ver¬richten und kochen kann, findet per15. Junr zu kl. Familie gute Stelle .8208 .2 .1 Kronenstr. 32, 2. St I
Mädchen -Gesuch .

ein braves Mädchen aus sofort odaus 1 . Juli gesucht. ^ $820427
_ Karlstraße 69 , 4. Steck

Suche per sofort ein braves
Mädchen

zu kinderlosen Leuten. 8135 2 ^
Z« erst. Lteiustr . 1ö, Laden.

Ein in der Rahe des neuen Bahnhofes in Karlsruhe sehr
günstig gelegenes

Gelände von ca. 6000 qm,
für ein großes Hotel sehr geeignet, ist zu verkaufen.

Angebote unter Chiffre 8190 an die Exp . der „Bad . Preffe ".
aoooooooooooooooooooooo

0
0
a Bruchsal Jacob A . Gross , A
a 4959a Mannfakturware « — Damenkonfektion , q
00000000000300000000000

Angehende Verkäuferin o
gesucht. 0

8mA uni 1 . Illli
der Schule entlassenes Mädchen
für leichte Hausarbeit u . Geschäfts¬
ausgänge . Dasselbe kann auf
Wunsch auch zu Hause schlafen.
Sonntags vollständig freu

Näheres Herrenstraße Nr . 12,im Kleiderladen ._ $820376

TiiWgeS Mcheii.
welches bürgerlich kochen kann und
häusliche Arbeiten übernimmt , ans
1 . Juli gesucht. 8216.2 .1
Waldstr . 4va,2 . St . (Ludwigsplatz ).

Einfaches Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht. Kaiserstr . 137 , 3 . St . , bei
Frau Wadel . _ $820377

Sol . fleiß . Mädchen, welches gut
bürgerl . kochen u . allen häusl . Ar¬
beiten vorsteh . kann, sucht kl. Fam .
auf 1. Juli . Näh . bei Fr . Klett ,
Kaiserstr . 60, Laden . $820271

Zu kleiner Familie wird auf
sofort ein Mädchen gesucht , wel¬
ches kochen kann und die Haus¬
arbeit besorgt. B20355

Hirschstraße 90, II .
Gesucht zum sofortigen Eintrittein junges Mädchen tagsüber zu' M Kinde . $820405

Frau Reg.- Baumeister Koch»
Hübschstraße 44, 3 . Stock.

Braves
gesucht .

fleißiges Mädchen
B20374

Kriegstraße 10 , 4 . Stock.
Ein junges , fleißiges Mädchen

wird sofort gesucht . $820226
Kurvenstraße 12, II ,

Tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnissen ans sofort gesucht . Zu
erfragen Sofienstraße 168, U .

Jung . Mädchen
für leichte Arbeit tagsüber gesucht.8217 Reformhaus , Kaiserstr . 40.

Jüngeres , schulfreies Mädchenwird tagsüber zu einem kleinenKinde gesucht . Näheres B20389
Kaiserstr . 187, 4 . St .

Unabhängige , saubere Monats¬
frau für nachmittags gesucht .
B20384 Luisenstraße 7, pari .

Nur geübte , erfahrene

Näherinnen
I zur Abänderung von Da - !
menkonfektion f . dauernd
Beschäftigung sofort ae-

! sucht . 8171 .2 .1

Hirt & Sieb Nachf.
(ailltuMnii

ür sofort gesucht. B20353
Amalienstraße Nr . 49 .

Stehen suchen
Mietet junger Man»,der 3 Hautztsprachen in Wort und
Schrift mächtig, mit feinen Um-
angsformen , sucht Stellung in
esserem Geschäfte, gleich welcher

Branche (eventl . Beteiligung ).
Offerten unt . Nr . B19936 an die

Exped. der „Bad . Presse "
._ 22

Ein tüchtiger, verh . Kupfer¬
schmied, erfahren im Apparatebau ,Rohrarbeit und Brennereiarbeit ,
sucht baldigst dauernde Stellung .

Offert , unt . Nr . B20302 an die
Expüi . der „ Bad . Preffe " .

Heizer -Maschinist
jucht sofort Stellung .

Offerten unter Nr. L20404 an die
Expedition der . Bad . Preffe ".

Welche verehrl. Firma wäre ge-
neigt str ebs . ehrl . Manne , 82 I .,
ev ., geg . kleine Kaution danernde
Beschäftigung zu geben. 2 .2

Offerten unter Nr . B20285 an
die Exped. der „ Bad . Preffe

Eine Filiale ,
gleich welcher Branche , wird von
einer Witwe gesucht. Kautronkann

estellt werden . Offerten wnt Nr .' ' \ 375 an die Exp , d . „Bad . Presse " .

UerkSnferin .
sucht Stellung in
bei bescheidenen An-

räulein
Lebensmittel . . .
sprächen. Offert , unt . Nr . B20311
an die Erved . der „ Bad . Presse "

Junge , zuverlässige Frau sucht
Berttauensstelle in Geschästshaus .
Fabrik oder sonstwo, wurde evtl ,
auch Stunden - oder ^ Tag -Beschaf

Stelle -Gesuch.
Fräulein , in allen vorkommen¬

den Büroarbeiten durchaus be¬
wandert , sucht Stelle auf sofort
od. später . Offert , unt . B20357 andie Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

k
Stellensuchen

und finden
jederzeit in Privat , Hotels,
Pensionen, Geschäftshäusern
u. Wirtschaften: 820398

Haushälterinnen , Erzieherinnen,Jungfer , Kinderfrl., Gesellschafterin ,
Stütze, Köchinnen , Zimmer-, Haus-,
Küchen - und Kindermädchen , sowie
Mädchen für Alles durch
Frau Reiher

Karlsruhe , Bahnhofstr. 4, III ., neben
Nowacks-Anlage, nächst Ettlingerstr.

Fräulein aus guter Familie ,18 Jahre alt , im Nähen u . Bügelnbewandert , sucht per sofort Stellein besserem Hause als

Iwm■ odtr Indntti
Gefl . Offerten unter Nr . B20356

an die Exped. der „Bad . Presse" .

Rinderfräulein ^
Jüngeres Mädchen aus gebilde¬ter Familie sucht alsbaldige

Stellung als Kinderfräulein in
bester Familie . Gefl. Offertenunter Nr . $820336 an die Exped ,der „ Bad . Presse" erbeten.

Einfaches Fräulein,
gesetzten Alters , im Kochen, sowiern der Führung eines besseren Haus¬
halts durchaus perfekt, sucht Stell¬
ung zum 1 . Juli durch B20416

Fran Zeller ,
B . Reiters Nchs. , Erbprinzenstr . 23.

8.Stellen suchen sofort : Mädchen
welche kochen können u . Haus¬arbeit verrichten, sow . Kellnerin
u . Hotelhausbursche . B20211Bureau Böhm » Bürgerstraße 10.

sucht Stelle zur Aus-
.•UlUVUJCIl ^ iife auf 4 Wochenfür sofort . Zu erfragen
B20391 Westendstr . 7, Part .
Picqu sucht Beschäftigung*■ * 2—3 Stund , vormitt .
$820424 Gg .-Friedrichstr. 18. S . 1 . 1.

Krankenpflegerin
(geprüfte ) tüchtige Masseuse, inallen Zweigen des Haushalts er¬fahren , sucht sofort wieder Pflege,auch auswärts u . Ausland , Sana¬torium und Kurhotel nicht ausge¬
schlossen . Off . unt . Nr . B20407 andie Exped. der „ Bad . Preffe " erb,

Wochenbettpstegerin »tücht., zuv .,sucht, gestützt a . a . Zeugn . u . besteEmpfehlungen , Stelle . Offertenbittet man unter Nr . $820326 in derExped . der „ Bad. Presse" abzua.

Zu vermieten
Wegen Liquidation und Einstellungdes Betriebes sind unsere

im ersten Stock sofort oder später
zu vermieten .

RaMtf iittawalitniM
vorm , Gschwindt & Co.,A..G. i. L. 4714*

Zirkel 5 , H!hs„ gort .,
kl. Wohnung von 2
Küche und Keller per 1.
vermieten .

Näheres 2. Stock .

stmmern
lugust zu

8182.2 .1
Fasanenplatz 8 ist eine freundliche
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
u . Zugehör sowie eine freundl .
Schlafstelle auf sogleich zu ver-
mieten. Näh , parterre - $820207

Leffingstraße 53 ist im 5. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnunz .
aus 1 . Juli zu vermieten . Zu er-
fragen im Laden . $820325

Marienstr . 60, II ., schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Erker , Speise¬
kammer, Keller, Mansarde rc,
per 1 . Juli zu vermieten . Näh .
dortselbst: Bureau von Barse -
wischsches Sägewerk u. Holzhand -
lung G . m . b . H . 8184

Markgrafenstr . 7 ist eine Mansar¬
denwohnung , bestehend aus 2
Zimmern , Küche und Keller sofortoder später zu vermiet ._ 8194

Sternbergstr . 11 ist schöne 3 Zim¬
mer -Wohnung, 4. Stock, mit Zu¬
behör u . Gaseinrichtung auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Luisen -
straße 39, 2. Stock . B2(>364

der PreLe " erbeten.

5 Zimmer - WohnW
mit Badezimmer , 2 Keller , 2 Man¬sarden rc. auf 1 . Oktober, eventl.früher zu vermieten . 8180 .2 .1Herrenstraße 25 . 2 . St .

wer - erplatz 25
ist im 4. St . eine freundl . Wohn¬
ung (Sommerseite ) v. 4 Zimmeru . Zubehör , Koch - u. Leuchtgas ,sofort oder später zu vermieten.$820227 Näheres im 2. Stock.
3 Zlmmerwohnung,

schön, mit Zubehör, sofort oderspäter zu vermieten .
Uokkstratze 7, n.

Zu erfragen SchloffermeisterIvos » Luisenstraße 39, II . BA)806
Wohnung von 3 Zimmern, Stallund Werkstatt , auch für Magazingeeignet , auf 1 . September oderI . Oktober zu vermieten . Näheresunter Nr . B20392 in der Exped .der „Bad . Presse". 2 .1

Bnrgerstraße 21 ist eine
EinzimmerWohnung
mit Küche u . Keller per sofort od«uf 1. » uemietfiu 7943*

Durlach . Bergwatdstr . 26, in Villa
mit prachtvoller Aussicht nach dem
Turmberg , 4l Zimmerwohnung »
Badezimmer , Spülklosett , Garten¬
anteil u . sonst , reich ! . Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten .B20393 .3 .1
Eins , möbliertes Zimmer ist per

sofort zu vermieten . $820420
Erbprinzenstr . 38, 2. Stock.

Stuf sogleich ist ein kleineres gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .
$820430 Lammstr . 3 » 2 . Stock:

Ein schön möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension sofort zu ver¬
mieten . Eingang separat .
B20423 .2 .1 Lesstngstr . 52 » 2. St .
Bahnhofstr. 4 III ., neb . d . Nowacks-
anlage , nächst Ettlingerstraße , ist
gut mobl. Zimmer mit Pension
zu vermieten ._ B20397

Hirschstraße 7, III ., ist Möbl.
Zimmer f. 10 M an Herrn od .
Frl . sof . od . spät , zu verm . SB*0”8

Kaiserstraße 36a, 2 Tr . hoch, gut
möbl. Wohn- u . Schlafzimmer u.1 einzelnes Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten . B20294

Kaiserstraße 100 , 4 Trepp ., ein
freundlich möbl. helles Zimmer
zu vermieten . $820219

Käiserstraße 175 , 5 . St ., ist ein
fein möbl . Zimmer ber ält .Dame , mit kraft . Pens , ä 50 Mk,
abzugeben._ $820410

Klauprechtstratze 27, I ., ist ein
großes, gut möbl . Zimmer , Hoch¬
parterre , sofort oder später zuvermieten.

Lnbwig - Wilhelmstr . 1», 3. Stock»
Hth . , ist ein möbl Zimmer sofort
billig zu vermieten. 820403 .2.1

Luisenstr. 16, III . , ist gut möbl .
Zimmer mit Schreibtisch an bessi
Herrn , Fräulein od . Schüler zu
Perm., evtl. Pension ._ $820365

Luisenstr. 72 , 3 . Stock, ist eine
freundlich möbl . Mansarde so¬
fort oder auf 15. Juni an einen
Herrn zu vermieten . B20380

Marienstr . 19, III . St . , ist sogleichein schön möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . B20368

Markgrafenstr . 7 ist im 2. Stock ein
großes, dreifenstrig . , unmöbliert .
Zimmer sofort oder später zuvermieten . 8195

Markgrafenstr . 35, III . (vis -ä-vis
der Töchterschule) ist ein schönmöbl. Zimmer zu verm . B20354

Werderstr. 68, 1 . St ., auf sofortein schön möbl. Zimmer an Frl .
od . Herrn zu vermieten . B20373

Wilhelmstratze16, nächst der Bahn -
hosstraße, sind rm 1 . Stock zwei
schön möblierte Zimmer jedes für12 Mk . zu vermieten . B20417

Zähringerstr . 92, 1 Treppe hoch»
nächst d . Marktpl ., ist ein möbl .
Zimmer mit 2 Betten sogl. zuvermieten. B20383

Zöhringerstratze 106 . 2 Treppen ,nächst der Ritterftratze , ist ein sehrschön möbl., großes Zimmer mitoder ohne Pension an nur beff.Herrn zu vermieten . B20187 .2.2

Miet-Gesuche
3 — 4 Zimmer - Wohnung wird

auf 1. Juli gesucht zwisch . Adler -
u . Herrenstraße , 4. Stock ausgeschl .Offert , unter Nr . B20395 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Auf 1 . Okt. von pünktl . Zahler
helle 3—4 Zimmerwohnung , Part ,ob. 1—2 Tr ., Kaiserstr . od. ans .einl. Straße gesucht . Off . m . Preis
u. $820372 a. d . Exp, d . „Bad . Sßr."

Kleine Familie , 2 Personen ,sucht auf 1. Juli Wohnung von 2
gr. Zimmern u . Mansarde , Rück¬
gebäude ausgeschloffen.

Offetten unter Är . B20371 andie Exped . der „Bad . Preffe " .
Auf August wird Sommerfrischemrt vier Betten und Benützung derKüche gesucht . Offerten mit Preisunter Nr . B20413 sind in der Ex¬pedition der „Bad . Preffe " abzug .
Em ordentl. Fräulein (Diwien-

Unndenn ) suchte , unmöbl. Zimmer .Gefl. Offetten mit Preisangabe wolle» an unter Nr . 820415 m der Erv.der Jbtk , faßt * gfeidcB,
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Großer

Schürzen - Verkauf
zu enorm billigen

"

Preisen

Mittwoch den 2 . bis inkl. Sonntag den 6. er.

Hausfchiirzen Zierfchürzen Miederfchürzen emgetem
in Seriencats sotiden Stoffen.

mit und ohne Volant

Serie /

weiß und farbig , mit Stickereien
oder Spitzen, mit und ohne Träger

II III

aus soliden hellen und dunklen Stoffent
hübsch garniert

IV V VI Vlß

'15 90
Stück

Grösse 45—55 60—70

Serien Weiße Kitidßrfchürzßn
aus guten gestreiften Batisten , reich mit Stickerei garniert .,

Reform
^ / * /5

1.15 1.45Kimono

auf sdtmtlicke
hier nicht

aafgeßhrten

Schürzen.

'

Russenkittel
uni beige, blau und weiss
reizend mit Bärtchen verarbeitet

Größe 45—55 durchweg Stück 1.45,
auf sämtliche

Kinder-
Schürzen.

2 Serien Kleider -Schürzen , Reform und Kimono

aus besten uni und gestreiften Stoffen, reich garniert , kleidsame Fagons Stück

bßdßutßnd untßr Prßis.

135 WO
und

8138

Knaben -Schürzen , hell und dunkel, mit Taschen , Grösse 45—60 cm durchweg Stüde vi

Besichtigen Sie unsere Spezial -Schürzen -Dekoration Kaiserstrasse .

Geschw . Knopf .
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